Hirſchberg, Sonnabend den 29. April i 


e 1805. 


Deut ſchland. 


Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 
en 25. April. Erſter Gegenſtand der Ta 

Kommiſſtonsbericht über den 
ug und der Kommiſſionsbericht über den Geſetzent⸗ 
einer Beihilfe des Staates an 
ſellſchaft, ſo wie an die zur 
illau über Königsberg, Bar⸗ 

und Lötzen nach Lyck konzeſſionirte oſtpreu⸗ 
Üſchaft. Die Anträge 1 und 2 des 
erwaltung für 1865 werden nach den Anträgen 

Der Kommiſſionsantra 
traordinaria zu bezeichnen: 
rhergeſehenen außerordentlichen Verwendungen für 
enbahnen, über deſſen Verwendun 
ewerbe jedes Jahr nach dem 
er Landesvertretun 


nd die Gewährun 
erburger Eiſenba 
ner Elſenbahn von 


Rechenſchaft zu geben hat, 
ommiſſionsantrag auf Geneh⸗ 
itionen des Kap. 9 der Extraordinarien; dage⸗ 
eſetz über die Staatsbeihilfe 
en Südbahngeſellſchaft abgelehnt. — Es 
zu einem Geſetzentwurf, betreffend 
ilitärin validen vom O 
r, Feldwebel und Wa 
wie die Unterſtützung der 
en Militärperſonen deſſelben Ranges. Da eine 
mendements eingegangen waren, wurde die De⸗ 
ntritt in die Spezialdiskuſſion vertagt. 


Ihre Majeſtät die Königin iſt vor⸗ 
en⸗Baden angekommen. 

+ den 22. April. Der Kommandant der preußiſchen 
br Nürnberger, ſoll in Malta einen 
8 welchem Grunde das Schiff noch 
Brigg „Rover“ bereits am 8. April 
herbourg geſegelt iſt. 
November v. J. be⸗ 


zu der Tilſit⸗Inſter⸗ 


de dl erlitten haben, au 


vii en und weiter na 
i den 22. April. Das feit 


ſtehende Verbot des Debits der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
iſt durch eine Bekanntmachung des Miniſters des Innern vom 
15. April wieder aufgehoben worden. 

Berlin, den 24. pri. Das 0 0 0 Haus iſt durch das 
in der verwichenen Nacht 12 Uhr 50 Minuten zu Nizza erfolgte 
Ableben Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Großfürften⸗ 
Thronfolgers von Rußland aufs neue in Trauer ver⸗ 
ſetzt worden. 

Berlin, den 24. April Am 18. März, vor der Feier der 
Grundſteinlegung auf dem Königsplatze, begab ſich Se. Königl. 
Hoheit der Kronprinz allein nach dem Invalidenkirchhofe und 
legte auf dem Grabe des daſelbſt beerdigten Generals v. Raven 
einen Lorbeerkranz nieder. — Ihre Königl. Hoheiten die Prin- 
zen Karl und Friedrich Karl, der Feldmar ſchall Graf Wrangel 
und die übrigen Er der Grundſteinlegung der Denkmäler bei 
Düppel und auf Alſen deputirten Offiziere kehrten geſtern aus 
den Herzogthümern nach Berlin zurück. — Ihre Königl. Hoheit 
die Frau Prinzeſſin Karl befand ſich am 19. April in Burgos 
und iſt am 21. April in Madrid eingetroffen. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Sonderburg, den 21. April. Heute Nachmittag 3 Uhr 
wurde die Feier der Grundſteinlegung des Denkmals bei 
Düppel vollzogen. Zuerſt wurde die königliche Urkunde und 
das Verzeichniß der zu verſenkenden Dokumente verlefen. Nach 
der e des Steines vollzog zunächſt Prinz Friedrich 
Karl mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Majeſtät den König 
von Preußen unter dem Donner der Geſchütze den Hammer- 
ſchlag; ihm folgten der Feldmarſchall Graf Wrangel, die Kö⸗ 
niglichen Prinzen und die Deputation von Generalen und Rit⸗ 
tern des Ordens pour le mérite. Alsdann hielt der Feldprobſt 
Schalenburg die Rede. Die Feier ſchloß mit dem Vorbeimarſch 
der Truppen. Ein zahlreiches Publikum hatte ſich zu der Feier 
eingefunden. — Am 18. April, dem Jahrestage der Erſtürmung 
der Düppeler werd hatte auch an Ort und Stelle eine Feier 
ſtattgefunden. In 8 der dazu kommandirten Truppen 
hielt der preußiſche Garniſonprediger Frank eine ſehr anſpre⸗ 
chende und ergreifende Rede. Er Rand dabei auf einem Knick 
in der Nähe der Gräber der 28 Preußen und 334 Dänen zwi⸗ 
ſchen Schanze 4 und 5. a 


(53. Juhrgang. Nr. 34.) 


Kiel, den 23. April. Geſtern Abend kehrte das preußiſche 
Geſchwader von Alſen nach Kiel 8910055 Ihre Königlichen Ho⸗ 
heiten die Prinzen Karl und Frie 
ſchall Graf Wrangel landeten an der Düſterbrooker Badeanſtalt 
und begaben ſich zu Wagen nach dem Schloſſe, wo bei dem 
kommandirenden General Herwarth v. Bittenfeld der Thee ein⸗ 

enommen wurde. Die deputirten Offiziere, Unteroffiziere und 
oldaten wurden durch Kanonenboote am Hafenkai gelandet. 
Nachdem fie ſich in den Lokalitäten der Börſe und des Bahn⸗ 
hofshotels reſtaurirt, fand nach 10 Uhr die Abfahrt in die 
Heimath ſtatt. 
Altona, den 24. April. Die öſterreichiſche Regierung hat 


bekannt gemacht, daß ſchleswig⸗holſteiniſchen Schiffern freigeſtellt 


werde, bis auf Weiteres ſich öſterreichiſche Schiffspapiere bei den 
betreffenden Konſuln gebührenfrei ausſtellen zu laſſen und dann 
die öſterreichiſche Flagge m führen. Beim 8 General: 
konſulat in Hamburg und Konſulat in Lübeck find bis jetzt 40 
ſchleswig⸗holſteiniſche Schiffe unter prenplide Flagge gebracht 
worden, und zwar vor ne größere Schiffe, die auf weite: 
ren Reiſen beschäftigt An . Bon den übrigen Schiffen, welche 
jetzt alle nach und nach ihre früheren däniſchen Papiere ablie · 
fern und das eingebrannte „Dansk Eiendoom“ austilgen laſſen 
müſſen, haben viele die propiſoriſche Flagge angenommen. We 
gen 3 der öſterreichiſchen Flagge hat dem 
nach kein Rheder aus den Herzogthümern trotz der Gebühren⸗ 
freiheit eine Meldung eingereicht. — Nach einem kürzlich er⸗ 
folgten Erlaß iſt nach Abtretung der Herzogthümer an den 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Schiffen das daͤniſche . „Dansk 
Eiendoom“ auszumerzen. Mehrere Apenrader chiffseigenthũ · 
mer, die ſich dazu nicht entſchließen konnten, ſandten eine De⸗ 
1. 85 nach pense um ſich dort Rath zu holen, wie 
ieſe Beſtimmung wohl zu umgehen ſein möchte. Die Depu- 
tation erhielt von dem Konſeilspräſidenten Bluhme die Antwort, 
es bleibe den Schleswigern nichts anderes übrig, als ſich in die 
neuen Verhältniſſe zu fügen; an eine Rückgewinnung Schles⸗ 
wigs oder auch nur Nerdſchliewigs ſei nicht mehr zu denken. 


Großherzogthum Mecklenburg. 

Am 22. April Nachmittags 4 Uhr fand die feierliche Bei⸗ 
ſetzung der Leiche der Großherzogin Anna in der heiligen 
Blutskapelle der Domkirche zu Schwerin ſtatt. Auf und von 
dem Leichenwagen wurde der Sarg von ritterſchaftlichen Land⸗ 
ſtänden gehoben und die 4 Zipfel der untergebreiteten Decke tru- 
gen die älteſten Landſtände auf dem Wege vom Schloſſe nach 
dem Dome. Während des Zuges eröffnete die Artillerie ein 
Minutenfeuer von der Kaſerne. Auf dem Altengarten war das 
Militär in Parade aufgeſtellt, in der Stadt bildeten Ay 
und Gewerbezünfte Spalier und vom Magiſtrat defignirte Bür⸗ 
ger hielten Ordnung. Am 23. April Nachmittags 4 Uhr iſt 
die am 7. April geborene Herzogin in Anweſenheit und unter 
Theilnahme der zahlreichen in Schwerin anweſenden fürſtlichen 
Perſonen auf die Namen Anna Eliſabeth Auguſte Alerandrine 


getauft worden. 
Oeſterreich. 


Wien, den 21. April. Die Angelegenheit wegen der Ver⸗ 
legung der preußiſchen Marineſtation nach Kiel hat zu einem 
Konfſltt mit Oeſterreich geführt, iſt aber in befriedigender Weiſe 


geregelt. Die preußiſche Regierung erklärte, den vorgekommenen 


Formfehler bedauernd, die Flottenverlegung als eine temporäre 
und unpräjudicirliche Maßregel. — Aus Lemberg ſchreibt 
man, daß mit dem Aufhören des Belagerungszuſtandes in Ga⸗ 
lizien am 18. April auch die Nationaltrauer aufhören und da⸗ 
für Roth getragen werden ſoll. — In Krakau wurden 
Alexandrowiez und Korptko zu 1½ jährigem und zu 15jährigem 


rich Karl und der Feldmar⸗ 


ernehmen 


2 


* 


Kerker verurtheilt und nach Omi abgeführt. Die sch 
Erſteren büßt gegenwärtig eine dreiwöchenlliche Kerkerſtraß 


f Frankreich. fa 
Paris, den 20. April. Der Herzog von Mag che 90 
Perſon die Leitung der Expedition übernommen, 701 wu 
die Kabylenſtämme in der Provinz Conſtantine 900 am 
Dieſe Stämme liegen zwiſchen Oſchidſchell und B N 
torale. Die Expedition befteht aus 4 Kolonnen un r b 6 
ſtändiſchen werden ihre unzeitige Schilderhebun then fcen 
müſſen. — Aus einem von dem Oberarzt der franze daß 
mee, Herrn Chenu, veröffentlichten Buche erfährt man f 
den im Krimkriege nach dem Orient geſandten 9 
Militärs faſt ein Drittel zu Grunde gegend 
309263 Mann ſtarben 95615. Davon blieben au 


der Alma 8004, vor Sebaſtopol erfroren oder 
plötzliche Krankheiten use 3442, und 72 
5 Schluſſe des Jahres 1857 ihren Tod in den 
Die Urſache der vielen Todesfälle in den Hospitä 
der Oberarzt dem Umſtande zu, daß man bei 
ligen Truppenaushebung viele junge Leute nahm, 1 
ſchwachen Konſtitution wegen zum Militärdienſt un 
ren und gleich nach Beginn des Feldzuges ins Hosp 
werden mußten. — Am 15. April ſtarb in Nizza en 
adjutant des Kaiſers von Rußland. Graf Orloff Bes 
Paris, den 21. April. Der Kaiſer von Rußlag. 
früh hier eingetroffen und hat nach Beg 
poleon die Reiſe nach Nizza fortgeſetzt. 
gemeldet: Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußla 
men. Am 23. April empfing der Thronfolger Ben 
Fa e Zuſammenkunft mit der Prinzeß Dagma 


of, 


einen Brüdern das Viaticum. Die Kräfte ſind vollſtändi 7 


Paris, den 25. April. Der Kaiſer hat in Vereine 
Ablebens des Großfürſten⸗Thronfolger von Rußland 15 Ri 
tägige Hoftrauer angeordnet. — Nach Berichten A A 
wir 


genommen, nachdem er bei einem See 
Perſonen verwundet hatte. Der Sekretär hatte 
erhalten, doch hofft man ſein Leben zu erhalten. 
ift ein ehemaliger ruſſ. Offizier, welchem v. Bal 
zur Reife nach Nizza verweigert hatte. — Die 
beiter in Lyon ift noch immer im Steigen, mag ace I 
dagegen ergriffenen Hilfsmittel. Unter den namha nd die 

nern der Stadt hat ſich ein Hilfsausſchuß gebildet m ö 
vatwohlthätigkeit wetteifert rühmlichſt mit der öffent 
ren Anftrengungen zur Linderung der Noth. Der ieſen, ı 
bisher ſchon 100000 Fr. für die Nothleidenden 8190 6 reich 
diefe Unterſtützungen haben ſich aber als noch nicht a 
erwieſen. b 

Nachrichten aus Madrid behaupten, daß ein Spe 


bein . 97 7 


Veranfapte, ſeines Amtes entſetzt und das mit feinem Lehr 


1 Abel abgeſchafft. — Wie Madrider Zeitun⸗ 


A beftimmten Antwort auffordern werde, ob 


Italien. 


den, Pz den 16. April. Anfang Mai werden 300 Fami- 
u 5 Lol, von Magazinen und Läden, aus ihren Wohnun⸗ 
Fa heſteige alen verdrängt ſein, weil ſie ſich weigern, den 
diefe Heuungen nachzugeben. Es wird faft unmöglich fein, 
Turin 5 ein Unterkommen zu finden. 
der . 22. April. Der Senat hat gegen die Ab⸗ 
er Todesſtrafe geſtimmt. Die Kommiſſton des Se⸗ 
ch gegen den Verkauf der Eiſenbahnen erklärt. — 
t, wie aus Rom berichtet wird, einen Brief an 
gerichtet, in welchem er die Hoffnung ausſpricht, der 
für die Biſchofsſitze in den alten Provinzen, für 
Glen e Piemont abgeſchloſſene Konkordat gelte, empfeh⸗ 
15 Ihe be andidaten vorſchlagen; für die übrigen italieniſchen 
onunehmen behalte der Papſt ſich vor, direkte Ernennungen 


in 


l on, den 26. April. Nach Berichten aus 
‚don nr? vom 15. d. ift in der vorigen Nacht 
geo km auf den Präfidenten 
olge geſchoſſen worden. Derſelbe ſtarb heute 
uch, der e 
ate at den Staatsſekretär Seward ift ein At: 
mit ernommen und es iſt zweifelhaft, ob der⸗ 
\ ine Leben davonkommen wird. 
achrichten melden von: 2 
erk, 15, April, Mittags. Lincoln wurde 
Fewarg Theaterloge ermordet. Gleichzeitig wurde 
Org ankenzind fein hinzu kommender Sohn in Sewards 
Bu zimmer verwundet. Letzterer iſt bereits ge: 
deifelt. das Wiederaufkommen Sewards wird be⸗ 
Bern Die Mörder, zwei Brüder Booth, find 
efanbmen nach nach Baltimore geflohen und 
alkaugen genommen worden. Grant ſollte 
— der Vorſtellung beiwohnen, wurde jedoch 
e Miniſterberathun abgerufen. Sherman’s 
u n. die Räumung Raleighs beſtätigen ſich. 


Rußland und Polen. 


et 
81 gurg, den 24. April. Ein foeben aus Nizza ein» 
t erfol elegramm aus Nizza meldet das in der vergangenen 
0 Pete Ableben des Großfürſten⸗Thronfolgers. Der ver⸗ 
1843 Nikolaus Alexandrowitſch war am 20. Sep 
Geboren und ſeit mehreren Monaten mit der Prin⸗ 
mar von Dänemark verlobt. Schon früher leidend, 
won am 7. April von beſtändigen Kopfſchmerzen 
dernden, die ſich am 17. April durch ſtarke Congeſtio⸗ 
ne Bun Gehirn verſchlimmerten. Die Krankheit wurde 
5 zündung der Gehirn- und Rückenmarkshäute erkannt. 
N 105 ltern, Braut und Geſchwiſtern erlag derſelbe 
gen ſeinen Leiden. Der Verſtorbene war General⸗ 
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Lon 
ie MOON, den 20. April. Die Eifenhütten in Süd-Stafford⸗ 


0 
0 1 


major à la suite des Kaiſers, Chef mehrerer ruffifcher Regimen ⸗ 
ter, Ataman ſämmtlicher Koſakentruppen, Generalmajor & la 
suite der preußiſchen Armee und Chef des weſtpreußiſchen Ula. 
nen⸗Regiments Nr. 1, auch Oberſt⸗Inhaber des öſterreichiſchen 
Infanterieregiments Nr. 61. 


Griechenland. 
König Georg hat eine Reife durch die öftlichen Provinzen 
des Landes in Begleitung des Grafen Sponneck angetreten. 
Türke i. 

Die Montenegriner haben wieder einmal den Landfrieden 
ebrochen. Der Kommandant der Grenzfeſtung Podgoritza, Mu ; 
apha Paſcha, berichtet, daß die Beſatzungen der türklſchen Block⸗ 

bäufet von einzelnen Banden angegriffen worden find. Muſchir 
Ismail Paſcha, Gouverneur von Albanien, hat die in Skutari 
reſidirenden Konſuln benachrichtigt, daß, wenn die Montenegri⸗ 
ner nicht binnen 10 Tagen das türkiſche Gebiet verlaffen wür⸗ 
den, er genöthigt ſei, dieſelben mit Gewalt zurückzuwerfen. Ein 
ähnliches Ultimatum iſt auch an den Fürften Nikolaus ergangen, 


Afrika. 

Marokko. Am 2. April wurden die 12 Chefs der jüdiſchen 
Gemeinde zu Tetuan verhaftet und in Ketten gelegt, weil ſie 
die Bezahlung einer Wache am Eingange des jüdiſchen Viertels 
verweigert hatten. Die Konſuln reklamirten ſofort die Juden, 
welche unter ihrem Schutze ſtehen, und der Paſcha gab ſie frei. 
Die übrigen ſollten zum Kaiſer nach Mequinez geſandt werden, 
wo ſie ein 5 Tod erwartete. Die Konſuln erhielten je⸗ 
doch Aufſchub, und in Folge der Vorſtellungen, die ſie an den 
Miniſter des Aeußern richteten, wurden die verhafteten Juden 
ihrer Feſſeln entledigt und dürfen proviſoriſch in Tetuan blei- 
ben. Man hofft, daß ſie ihre definitive Freiheit erlangen werden. 


Amerika. 


Newyork, den 13. April. Der konföderirte Ober⸗ 
general Lee hat mit ſeiner ganzen Armee am 9. 
April kapitulirt. Der konföderirte General Mosby will 
nicht kapituliren. Die Regierung von Waſhington hat die Wer⸗ 
bungen eingeftellt. Präſident Lincoln hat eine Proklamation 
erlaſſen, wodurch alle konföderirten Häfen für geſchloſſen erklärt 
werden und beſtimmt wird, daß fremde Schiffe in Unionshäfen 
denſelben Nachtheilen unterworfen ſein ſollen, denen Unionsſchiffe 
in fremden Häfen unterzogen ſind. — General Lee hatte ſchon 
nach Verluſt von Five Forks an den Präſidenten Davis tele⸗ 
graphirt, daß er ſich nicht halten könne und of der Präfident 
ohne Verzug Richmond verlaſſen ſolle. Davis erhielt dieſe 
Depeſche in der Kirche. Er ließ ſofort die Archive und Staats⸗ 
papiere zuſammenpacken und ſendete ſie nach Danville. Auch 
das baare Geld des Stagtsſchatzes ging dahin ab. Davis reiſte 
einige Stunden ſpäter ab, den 1. April 8 Uhr Abends. Der 
Kongreß war ſchon vorher auseinandergegangen. Vor der Ab⸗ 
reiſe befahl Davis, die Regierungsmagazine und das Handels: 
quartier der Stadt in Brand zu ſtecken. Am andern Morgen 
begab ſich der . der Stadt mit zwei Gerichtspräſi⸗ 
denten zum General Weitzel, der ſich mit ſeiner Kolonne bereits 
in den Feſtungswerken der Stadt befand, und ſchlug vor, die 
Stadt Richmond, die bisherige Hauptſtadt der Konföderation, 
mit allen für die Vertheidigung beſtimmt geweſenen Forts und 
Schanzen den unioniſtiſchen Behörden zu übergeben. General 
Weitzel nahm von der verlaſſenen Hauptſtadt ſofort Beſitz. Seine 
erſte 4 war, das ſich immer mehr ausbreitende Feuer zu 
löſchen. Er erließ einen Tagesbefehl, in welchem er ſeinen Sol⸗ 
daten unter Androhung der ſtrengſten Strafen die Achtung vor 
dem Eigenthum und vor Perſonen anempfahl. Der Anſtren⸗ 


gung der Truppen, die von den Bürgern eifrig unterſtützt wur⸗ 
den, gelang es, des Feuers Herr zu werden. Einige öffentliche 
Gebäude aber und das Tabaksmagazin brannten ganz ab. In 
der folgenden Nacht wurde ein neuer Verſuch gemacht, ein Ma⸗ 
gazin, das 200 Centner Pulver enthielt, in Brand zu ſtecken, 
der Verſuch wurde aber vereitelt Die unioniſtiſchen Truppen führ⸗ 
ten den faſt aufgeriebenen Bewohnern der Stadt Lebensmittel 
zu und wurden daher mit großer Freude von den Bürgern 
empfangen. Die Frau des Ober⸗Generals Lee war in Rich⸗ 
mond zurückgeblieben, um die Leiche ihres älteſten Sohnes, des 
Generals Fißhugh Lee, zu beſtatten, der den Tag vorher vor 
den Linien um Petersburg gefallen war. Der Obergeneral Lee 
konnte ſich in Danville, wohin er den Präſidenten Davis beſtellt 
hatte, nicht einfinden. Sheriden ſchnitt ihm den Weg nach Dan⸗ 
ville ab und lieferte die Schlacht am 6. April, während General 
Grant ihm die Straße nach Lynchburg verlegte, wodurch Ge⸗ 
neral Lee zur Kapitulation gezwungen wurde. Die Konfbderir⸗ 
ten erhielten durch dieſe Kapitulation gegen Ablieferung der 
Waffen und gegen Parole freien Abzug. General Mosby will 


nicht kapituliren und außer ihm ſteht noch Johnſtone mit einem 


Korps im Felde. Dieſe Truppen beſtehen größtentheils aus Mi⸗ 
lizen, die an den Krieg noch nicht gewöhnt find, und werden 
ſich ſchwerlich mit den Unioniſten meſſen können. — Die Be⸗ 
lagerung von Mobile ſchreitet in einer für die Unioniſten gün⸗ 
ſtigen Weiſe vor. — Die n Virginiens ſoll mit Er⸗ 
laubniß der Union demnächſt in Richmond über die Mittel zur 
Wiederherſtellung des Friedens in Berathung treten. 

Newyork, den 13. April. Der Gouverneur von Newyork 
hat den 14. April zu einem Dankſagungstage für die letzten 
Siege der Unionswaffen beſtimmt. — Aus Waſhington wird 
gemeldet, daß Sewards Verletzungen zwar nicht lebensgefährlich, 
aber doch weit ſchlimmer ſind, als man anfangs glaubte. — 
Zur Eröffnung des Angriffes auf Mobile wurden am 28ſten 
März 200 Bomben von der Unionsflotte in das ſpaniſche Fort 
und die angrenzenden Feſtungswerke geworfen. Am 29. März 
wurde ein Panzerſchiff durch Torpedos in die Luft geſprengt 
und am 30. März der Angriff erneuert. In Mobile ſoll Ge⸗ 
neral Dick Taylor in Gemeinſchaft mit General Maury kom⸗ 
mandiren. 

Newyork, den 14. April. Die Guerillaſchaaren des fon» 
föderirten Generals Mosby ſind 14 Meilen von Waſhington 
geſchlagen worden. Der Unionsgeneral Sherman ſoll Weldon 
in Nordkarolina beſetzt haben. Der Präſident der Konföderir⸗ 
ten, Davis, ſoll über Danville ſüdweſtlich entflohen ſein. Prä⸗ 
ſident Lincoln iſt nach Waſhington zurückgekehrt. (S. London.) 

Mexiko. Die Pacification des Landes ſchreitet raſch fort. 
Die Guerillas verſchwinden immer mehr. General Caſtagny 
hat auch noch die Stadt San Sebaſtian in Sonora verbrannt. 
Weitere Operationen werden wegen der eingetretenen Regenzeit 
bis nach dem Sommer verſchoben. — Aus Santa Fe wird ge⸗ 
meldet, daß Juarez, deſſen Anhang immer mehr ſchmilzt, bei 
Ankunft der Franzoſen Chihuahua geräumt haben. — Oberſt 
Mareſchal, Kommandant von Veracrux, wurde in einer Schlucht 
von 430 Juariſten überfallen und getödtet. 150 Soldaten blie⸗ 
ben ebenfalls todt oder wurden verwundet. Seine Leiche wurde 
nicht aufgefunden. Sie ſoll in kleine Stücke zerhackt und dieſe 
nach allen Richtungen hin zerſtreut worden ſein. Andererſeits 


will man wiſſen, die Leiche ſei von den Siegern anſtändig be⸗ 


erdigt worden. 

Granada. Nachrichten aus Panama melden den Sturz 
des Präſidenten Calancha von Panama. Die Revolution fand 
am 9. März ſtatt und war eine ziemlich unblutige, denn ſie 
koſtete nur 5 oder 6 Perſonen das Leben. Die Rechte und das 
Cigenthum von Fremden wurden reſpektirt. Der geſtürzte Prä- 
ſident fand eine Zuflucht am Bord eines Schiffes der Vereinig- 
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nF 
ten Staaten. Colneja, ein Bürger Panamas, wurde zun, 
viſoriſchen Präfidenten aud 9955 Er bildete eine Regi 0 
onſuln anerkannt wurde. 


welche von allen fremden 
Bolivia. Nach Berichten aus La Pa 5 
Dezember in Cochabamba ausgebrochene neral 4 
der ganzen Republik den Sieg davongetragen. n Acha e 
parejo, der jetzt die Stelle des früheren Präſidente je RA 
nimmt, wurde in La Paz ſehr gut aufgenommen. dle geil 
im Lande iſt wieder bergeftelt und man glaubt, daß 4 
wärtige Regierung von Dauer fein werde. 
Peru. Den letzten Nachrichten zufolge 
3 von 7 Provinzen beſchränkt geblieben. ‚Der 
hatte die treugebliebenen Truppen in der Haup 
fortwährend ruhig verhielt, concentrirt. 


Vermiſchte Nachrichten 
Den 24. April iſt probeweiſe der erſte Perjonend | 
Lauban pe der Strecke Kohlfurt⸗Lauban gefahre ein Sch 
In Breslau wurde am 23. April Vormittags 
amtskandidat in feiner Wohnung auf dem Sopha 
gefunden. Das Zimmer war mit Kohlendun 
Ofenklappe sefhtoffen und im Ofen fanden ſich no 
Kohlen vor. an vermuthet einen Selbſtmord. dina 
Am 18. April ſind in der Braunkohlengrube Fer Ay 
bei Naumburg a. B. zwei Bergleute, die Häuer 
Naumburg und Heim aus Neudorf bei Bunzlau, 
Wetter erftidt. Die beinahe zwei Stunden fortgeſetzten 
verſuche blieben ohne Erfolg. enburh (% 
Am 15. April fand in dem Wäldchen bei Nymphen en, de 
München) ein Piſtolen⸗Duell zwiſchen zwei! 15 aus Lie 
Baron v. Beer aus Kurland und Baron v. Lllienfenn den Ha 
Bee Erſterer a einen tödtlichen Schuß i * 
und ſtarb am vierten Tage. in ein“ 
In Wien wurde am 22. April Vormittags 10 ur lehin 
der belebteſten Theile der Stadt die Frau eines Bij ohrend ve 
lers Obriſt in der kurzen Zeit von 10 Minuten, WR 
cher der Mann abweſend war, im Laden tödtlich 
Waaren im Werthe von 5000 fl. 


den 


ul 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allerg 
dem Korrektionshaus⸗Aufſeher Dehmel zu Schweidn 


Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. — | 
Der böſe Blick. | 


Erzählung von Marie von Ros loweka. 


ortſetzung. je ol, 
Alexandrine hatte night die Abſicht zu En Sie, „ 
nur aufgeſtanden, um einen Blick in den Spieg al 
fen, um zu fehen, ob die Röthe, welche die Hitz di 
ihre Wangen rief, ihr nicht ſchlecht ſtehe. 
liche Abſicht zu verdecken, ſtrich fie mit der Hand ur 
5 der alten Dame. ? Ma 
Die Eintretende erſchrak, als ſie ein junges Stell 
1 je 7 5 alte Frau beſchäftigt ſah. Die 
alſo beſetzt . N 
„Ich komme zu fpät — bitte um Entſchuldigung“ 4 
ſtammelte ſie und wollte ſich entfernen. N 


19 
979 


N. | 7 
5 R 
5 le? Es iſt gerade die beſtimmte Zeit. Nehmen 


ber Ton 2 2 
after: war etwas ſcharf, während die junge Geſell⸗ 
die Sn das Mißverſtändniß ahnend, er Kae Blicks 
halten n die ſie für eine gemiethete Wärterin 
Dem Anköm 
Dag pl, Ankömmling ſchoß das Blut ſiedend zu Kopf. — 
orden ſchmerzgezeichnete Antlitz ward dadurch an⸗ 
“ begelmäc verſchönert. Man gewahrte erſt jetzt, daß 
Wenz Big und noch ſehr jugendlich fei. 8 
Eipigen diene gewahrte das die junge Blondine mit einem 
None nach ichen Blick und folgte dann dem Auge der Ma⸗ 
Hann, ach der Thür, in welcher zögernd ein junger Mann 
ende muſterte überraſcht und etwas ungewiß die 
ar während er langſam fragte: 
, Eh ie — Be 2 
i rein un ieße die Thür — es zieht!“ war 
„Esdeduldige Antwort der Mutter. : 
nachläß nur wegen der Stelle,“ fügte das Fräulein 
neigte ig hinzu, als er ſich vor der ihm Unbekannten tief 


be EA i 
erkund; degrüßte mit offener Vertraulichkeit Alexandrine, 
ge ſich theilnehmend nach dem Befinden der Mut⸗ 
Ein 0 n Wort bringt das andere, ſagt der Volksmund. 
ohne na euch anzuhören, ohne hineingezogen zu werden, 
sm, einmifchen zu können, iſt ſtets peinlich, doch gibt 
— in denen das zur wahrhaften Folter wird. 
Thür nden, die unbeachtet auf dem Stuhl neben der 
Sie 155 ſchien jede Minute eine Ewigkeit. 
Die ai enutzte die Zeit dazu, die Sprechenden zu muſtern. 
= Dame hatte ein gelblichbleiches, faltiges Antlit 
Drau Iueeweiße, über der Naſenwurzel zuſammenſtoßende 
chan di Ebenſo weiß der Scheitel, der unter der großen 
don d in Spitzenhaube hervorlugte. Die tiefliegenden, 
mer un eln Rändern umgebenen Augen blitzten noch im: 
deri eh und die Bewegungen der blaſſen mageren Hand 
heit. Um Lebhaftigkeit, Energie oder doch Unruhe, Erregt- 
i Mm die Mundwinkel zuckte es wie verhaltener Schmerz. 
ge dedräulein hatte einen ſo zarten Teint, daß jedes 
Nena fon gefeſſelt, ſelbſt beſtochen ward, und die ſonſt 
lorit achen, gewöhnlichen Züge, geblendet von dem 
Schön: ‚vergaß oder vielmehr überjah. Sie galt für eine 
Kari ae Die ſtumme Beobachterin wußte das fait an⸗ 
90 6 ich — der Erſteren ganzes Weſen verrieth es, ohne 
Beni ochmüthig oder auch nur ſelbſtbewußt zu erſcheinen. 
einge fen dem jungen Manne gegenüber hatte ſie ſogar 


Oe Kindliches, Naives, das vortrefflich zu der zarten 
1 Gebel paßte. Ganz unmwiderſtehlich en — das 
den 8 enſpiel, die Bewegungen der kleinen, runden, roſi⸗ 
0 betragen” des zierlichen Arms. Selbſt die alte Dame 
De tete ſie mit Wohlgefallen. 

5 deracht junge Mann — aber die Beobachtende haßte und 
latte te die Männer und was kümmerte fie dieſer? Er 
Thür ſchon einige Male flüchtig zu dem Stuhl an der 
jetzt N ſeiner Inhaberin hinübergeſchaut und heftete 
e de en auf feine Are MRS 
Ru! ndte er Aſpirantin um die Krankenpflege⸗ 
g lle zu und begann im Verhörton ein Examen. 8 
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„Sie find von hier?“ 

„Nein, aus Breslau.“ j 

„Haben Sie ſchon einmal eine ähnliche Stelle, wie dieſe, 
bekleidet?“ 

„Nein, ich war Gouvernante.“ 

„Gouvernante!“ wiederholte die alte Dame in dem weg⸗ 
werfendſten Tone der Welt. 5 

„Was ſollen Sie mit einer Gonvernante?“ rief Alexan⸗ 
drine mit hörbarer Ironie. g 

Der 1 Mann konnte ſich eines flüchtigen Lächelns 
nicht enthalten. 

Die Gouvernante erbleihie und bedauerte ihre Auf⸗ 
richtigkeit. Warum hatte ſie ihr Fach genannt — warum 
nicht lieber geſagt, fie habe ein, zwei, drei Perſonen ge- 
pflegt, zu Tode oder vielmehr bis zu ihrer völligen uner⸗ 
warteten Geneſung. Mit Ehrlichkeit kommt man nicht 
weit in der Welt. 

„ae Finanzrath —“ 

„Geheime“ — unterbrach ſie die Dame und richtete 
ſich empor. f 

„Fan Geheime Finanzrath, ich —“ 

„Schweigen Sie, bis ich Sie frage, Fräulein — Ihr 
Name?“ 

„Serena!“ Sie ſagte es raſch, unwillkührlich. Um ſo 
auffälliger war das gleichſam widerwillige Zögern, mit 
dem ſie „Neumann“ inzufügte 

rg Paar Augen bohrten fih in ihr Geſicht — fie 
mußte die ihrigen niederſchlagen, trotz aller Anſtrengung, 
dieſem verwunderten, forſchenden Blicke unbefangen zu be⸗ 
gegnen. Alexandrine ſtieß den Sohn des Hauſes bedeut⸗ 
ſam an. Die Mutter hatte das feltfame Zögern nicht 
beachtet — ſie fand es natürlich und in der Ordnung, 
daß die junge Perſon ſich beklommen fühlte, und dachte 
noch an den Ausruf der Blondine und das flüchtige Lä⸗ 
cheln des Sohnes. 

Nach einem verweiſenden Blick auf Beide, ſagte ſie voll 
Würde und zugleich mit einem Nachdruck, den Serena 
mißverſtehen mußte: 

„Eine Gouvernante kann ich allerdings nicht brauchen.“ 

Serena war nicht mehr blaß, ſondern erdfahl. 

„Sie ſind unwohl!“ ſagte der junge Mann beſtürzt und 
ſchaute ſich nach einem Flacon um. 

„Eine Pflegerin, die ſelbſt leidend iſt —“ meinte die 
geheime Finanzrath bedenklich. 

„Ich bin nicht leidend — auch nicht unwohl!“ ſtam⸗ 
melte Serena mit erloſchener Stimme. Man ſah es ihr 
nicht allein an, man hörte es auch, daß ſie die Unwahr⸗ 
heit ſprach. Sie fühlte das und fügte zur Erklärun 
hinzu: „Ich habe auf der Reiſe einen Unfall gehabt un 
die Erinnerung daran ließ mich von Neuem erſchrecken.“ 

„Fräulein Neumann, kommen Sie näher, ich ſpreche 
nicht gern laut.“ Der Ton der alten Dame war bedeu⸗ 
tend milder. Neugierig ſchaute ſie ihr entgegen — die 
Augen der beiden Andern hingen gleichfalls unverwandt 
an ihr. Der Sohn des Hauſes ſtand von dem Stuhle 
neben ſeiner Mutter auf. 

Schon bei der Anrede kehrte das Blut in das entfärbte 
Antlitz. Sich von der Thür bis zum Fauteuil der Kran⸗ 


nißmäßig vergrößerten Viehſtande im Laufe des langen 
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ken begeben, hieß gleichſam Spießruthen laufen. Doch 
nicht daran dachte Serena. Da ihre Hoffnung vergebens 

emeſen — ſollte fie die Verzweiflung ihres Herzens die⸗ 
en fremden gleichgültigen Leuten noch ferner bloßlegen? 
Stolz richtete ſie das Haupt empor, durchſchritt feſt, mit 
beinahe heraus fordernder Haltung, das Zimmer, neigte 
ſich kaum ein wenig gegen den Herrn, der ihr ſeinen Platz 
eingeräumt hatte, und wollte weder ihn noch die junge 
Dame eines Blickes würdigen. Daß dieſe keine Sympa⸗ 
thie für ſie empfinde, war ihr ſchon im erſten Augenblick 


klar geworden. Die Theilnahme des jungen Mannes — 


fie fühlte ſich davon beleidigt. Trotz ihres Vorſatzes, ihn 
nicht anzuſehen, heftete ſie dennoch die dunkeln Augen mit 
eifiger Kälte auf ihn und ließ fie dann achtlos, gering« 
ſchätzig, von ihm abgleiten. Er verdiente dieſe Lektion, 
wie es wohl das Lächeln der Mutter ausdrückte, für ſein 
unabläſſiges Anſtarren. 

Er wechſelte die Farbe und wandte ſich zum Fenſter, 
fortan unbekümmert um das, was weiter verhandelt ward. 


Fortſetzung folgt. 


Die Wieſenkultur im Riesengebirge. 


Durch die Anlage der e ee werden den hie: 
ſigen Landwirthen die Arbeitskräfte unverhältnißmäßig ver⸗ 
theuert, da die Anlagen größerer Fabrik⸗Ctabliſſements, wodurch 
die Lohnſätze nothwendig in die Höhe getrieben werden, auf 
keinen Fall ausbleiben werden. Fühlen wir doch ſchon jetzt, 
wo der Bau der Bahn erſt in Angriff nommen worden iſt, 
wie drückend nicht nur der Mangel an Arbeitskräften, ſondern 
auch die, mit dem gegenwärtigen Stande der Getreſdepreiſe in 
keinem Verhältniß ſtehenden Arbeitslöhne auf dem kleinen und 
großen Grundbeſitzer laſten. ' 

Die Landwirthe des Rieſengebirges müſſen daher bei Zeiten 
auf Mittel ſinnen, wodurch einmal die Arbeitskräfte auf das 
Möglichite beſchränkt werden können und wodurch auch die 
Differenz, welche dem Getreidebaue durch die Concurrenz aus 
dem Lande droht, wieder ausgeglichen wird. IE 

Dieſes Mittel liegt nach unſerer Anficht einfach darin, daß 
der Gebirgs⸗Landwirth ſich jetzt hauptſächlich auf die Culti⸗ 
virung der Viehzucht ſtützen muß, ohne den Ackerbau zu ver⸗ 
nachläffigen. Hiermit ſteht aber die Verbeſſerung des Wieſen⸗ 
baues in der innigſten Beziehung, denn ſoll ein größerer und 
verbeſſerter Viehſtand angeſtrebt werden, ſo muß vor allen 
Dingen für die nöthige Futtermenge ſchon geſorgt fein. — 
Durch die er der Hutungsgerechtigkeiten, welche im All⸗ 

meinen ſchon durchgeführt worden ift, geht dem kleinen Grund⸗ 

eſitzer der größte Theil der Sommerfütterung verloren, ſoll 
nun mit der Ausgleichung dieſer Differenz noch die Anſchaf⸗ 
fung eines vergrößerten Viehſtandes verbunden werden, ſo ſind 
die hieſigen Landwirthe genöthigt, daß ſie fortan der Wieſen⸗ 
kultur eine größere, ja die gröͤßtmöglichſte Pflege und Aus: 
dehnung angedeihen laſſen, nur durch die Verbeſſerung der 
Wieſen wird für die Zukunft der Wohlſtand der Landbevölke⸗ 
rung des Gebirges feſt begründet und geſichert werden. Denn 
hat der Landwirth es erſt erreicht, daß er bei einem verhält⸗ 
in⸗ 
ters eine durchgehends reichliche Heufütterung in feiner Wirth: 
ſchaft durchführen kann, dann hat er auch die Mittel in den 
Händen, jeder Concurrenz, welche dem Ackerbau drobt, mit 
Nachdruck entgegen treten zu können, da durch den anhaltenden 
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Gewinn, welchen die Biehtwiethfehaft durch Milch 2 

Käſe, ſowie durch eine größere Düngerbereitung 

der Verluſt am Getreidebau im reichlichſten Maa 

glichen werden kann. 8 ir auch dle 
Mit Bezug auf das Vorangegangene müſſen wit, bringen 

großen Vortheile, welche die Eiſenbaͤhn dem Gebirge 

wird, nicht aus den Augen verlieren. Geſchäfts⸗ 


Hierzu gehört vor allen Dingen ein erhöhterer n 
verkehr im Allgemeinen, wodurch die Zahl der Bevölkerung 


erkeh i f ähert 
vielleicht auf das Doppelte ſteigen wird; ferner der grole, 
Zufluß von Sommergäſten und Ver nügungs-Refenbi, m | 
durch Milch, Butter und Fleiſch nothwendig im Preise I nd 
müſſen, ferner der erleichterte Transport von Dal ” 
den Hauptſtädten des Landes, wodurch dem Viehzüch en Sei 
falls Gelegenheit geboten wird, fein Wiſſen und fein! Ki: | 
SE em Bar 
Zufuhr diverſer Rohmaterialien, Kohlen u. ſ. w. fr 
der Fabriken, und von künſtlichem Dünger zur Verbeſſerung 
der Aecker und Wieſen. j vwirthe 
Die Verbeſſerung feiner Wieſen muß alſo jedem Lank ge 
am Herzen liegen, weil dieſelbe zur Lebensfrage für! 


hn 

K u den⸗ 
worden iſt; auch wird die Cultur derſelben fortan nach, 
ſelben Grundſätzen zu führen ſein, wonach der Ackerbau 15 
betrieben worden iſt. Es ſoll hier verſucht werden, die 
populärer Weiſe anſchaulich zu machen. eic | 
jedo 


von letzterem Element nur ſo viel, als der Boden ere 
und rührt, dieſe Näſſe von dem ſogenannten Grundwaſſer ft 
waſſer 1 wird und ebenſo wenig atmoſphäriſche 
wo 
) tt: 
werbe. 
Wir müſſen immer nur daran denken, daß wir Culturp 
der Landwirthſchaft erzogen werden ſoll. 
ſtrebt geweſen, die darauf bezüglichen Mängel abzuhelfen v 
2 
baues und der Hutungsgerechtigkeiten ein Mangel an Hen j 
theile, welche uns aus einer zeitgemäßen Berieſelung de 
daß das Waſſer der Flüſſe und hauptſächlich der Gebirg pn 
zen zugeführt werden. Das Waſſer iſt mithin der na 
2 A NICH, innbes 
Es liegt alſo im Intereſſe eines jeden Landwirth 2 nr 
ihm den Weg ſo zu regeln, daß er nach Belieben von 


Zum Gedeihen unſerer Culturpflanzen ſind Luft, 
ſeiner Anziehungskraft zu halten vermag. Jeder ann 
fo ift der Schaden, welcher dem Landwirthe daraus e unk 
in den Boden einzudringen vermag. 
die Natur dieſe Bedingung verſagt hat, muß künſtlich verde 
une, 
anbauen wollen, und daher den Boden fo zu cultiviren 
g Ar 
Im Allgemeinen hat man diefe Grundſätze bei der Ache, 
der Wieſenkultur jedoch nur ausnahmsweiſe daran ge 
futter bisher nicht fühlbar geworden iſt. n® 
erwachſen, von der allergrößten Wichtigkeit. b 
einen großen Gehalt von Düngungsſtoffen enthält, wache m 
ar 
Düngerwagen, vermittelſt welchem die Düngungsſtoffe glei 
natürlichen beladenen Düngerwagen, welcher noch dazu h. 
90 d. h. 
ſeinet 
koſtbaren Ladung Gebrauch machen kann 


Wärme und Feuchtigkeit als erſte Bedingungen nöthig, 
von Waſſer wirkt ſtörend auf das Wachsthum der P b, 
4 
ein unberechnenbarer, weil auch die Wärme durch das e duft 
Jeder Culturboden muß mithin durchläſſig ſein und 
telſt einer zweckmäßig angelegten Drainage nachgeholfen 
a 
wie es die Natur jeder Pflanze verlangt, welche im Inter 
wirthſchaft ſchon anerkannt und iſt in vielen Fällen auch 6e 
wahrſcheinlich weil bei der großen Ausdehnung des Gere 
ür die Verbeſſerung der Wicfen, + nun die große gelbe ? 
Genaue chemiſche Unterſuchungen haben nämlich ic h 
f 
eine zweckmäßige Berieſelungs⸗Anlage den Wurzeln der 
mäßig auf den Wieſen vertheilt werden. dieſen 
nichts koſtet, auf die zweckmäßigſte Weiſe auszunutzen, 
Soll eine zur Berieſelung eingerichtete Wieſe nun abe 


Biken Nutzen bringen, ſo muß vorher das ſchädliche 
D ＋ 
ihl wa a entfernt - be ve uch uft und Wärme 
auf die Murzelfafern der Pflanzen wirken können. 
Hi eriefehung auf undurchläſſigem und 1 5 Untergrund 
he, nur ein offenbarer Unſinn, ſondern ſogar ein großer 
Ae de ſich ſchon bitter beſtraft hat, denn auf ganz 
e Weiſe müſſen dadurch Gräſer erzeugt werden, welche, 
10 Fallen Da geringen Gehalt an Nährſtoffen, in den 
a: Fällen dem Geſundheitszuſtande der Schaafe gefährlich 
* * 
a 


Ausbau der Wieſen wird im Allgemeinen der ſoge⸗ 
ationelle Wieſenbau zu empfehlen in d. h. nicht der 
hi unftiejenbau, wobei ganze, große Wieſenflächen gleich⸗ 
feln d abfallend planirt werden müſſen, ſondern wo nur 
Na Stellen kleine Erhöhungen ſo ausgeglichen wer⸗ 
f 0 noch in den Bereich der Berieſelung gezogen wer⸗ 
re Erfahrung hat nämlich 5 — daß es gut iſt, wenn 
Aa — en Culturanlagen ſo viel als nur möglich der 
der al al age des Tal angepaßt werden, und ſind da⸗ 
begt che gen Planirungen, wobei große Erdmaſſen be⸗ 
. Ales den müſſen, m vermeiden. 
besen h. Wi hat indeß ſeine Zeit, ſo auch die Grasnarbe der 
Si 105 150 ganz gewiß verbeſſert wird, wenn man 
de 15 — 20 Jahre umarbeitet und friſch einſäet. 
IR Verfahren befolgen übrigens die Landwirthe in 


er gel 8 f Gebirgsdörfern, Brückenberg, Hayn, Saal⸗ 
ſie befinden ſich wohl dabei. 


er Wieſen Geſagte zuſammen, ſo muß eine gut culti⸗ 
ieje folgende Gi enſchaften haben: 
Einen durchläſſigen, womöglich drainirten Boden. 
Eine der natürlichen Terrainlage angepaßte Einrich⸗ 
tung zur Berieſelung 
ke eregelte Borftrkh zum Abfluß des Grund- und 
Rieſelwaſſers. 
u könnte man noch ſagen: Waſſer allein thut's freilich 
8 N ondern in Verbindung mit einer jährlichen Düngung 
aſſelbe Wunder thun, und damit auch der Gehalt an 
nt und Stidftoff, welchen man der Wieſe durch die Heu- 
tzieht, ihr durch den Dünger wieder zugeführt wird. 
ittelung und Ausführung der nöthigen Anlagen 
8 man ſich bald an einen ſachverſtändigen Techniker und 
* Pfuſcherei; denn zur Beurtheilung einer Sache, 
ſo wie keine in die Culturverhältniſſe eines Landes 
n das Vermögen des einzelnen Landwirthes eingreift, 
Nast als die Legung eines Grabens oder Drainſtranges 
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euhaltend die höheren Gewinne bis inclusive. 200 Thlr. 


ine Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausihlup 
e; nach dem TEE 


} Gewinne der 4. Klaffe 131. Lotterie. 

Ziehung vom 24. April 

2 ae von 40,000 Thlr. auf No. 85894. 
auptgewinne zu 10,000 Thlr. auf No. 16955 


ewinne von 5000 Thlr. auf No. 52622 59298. 
ewinne zu 2000 Thlr. auf No. iR 56006. 
ewinne zu 1000 Thlr. auf No. 4737 87 

6 13314 20162 22974 2 27156 118760 36086 27000 
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39136 41136 41403 44566 49156 52654 61276 64024 71897 


ES Be, ar ſchließlich das mit Bezug auf die Verbeſ⸗ 


amel der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 


72209 73382 74744 75196 77354 79807 79839 81957 85019 
915 86686 Bun: ir 91391 92304 94630. 
1 Gewinne 0 Thlr. auf Nr. 652 1846 1868 
1894 3126 6376 6 27 7395 11613 13918 5 — 15436 16204 
20073 22124 22238 24086 24727 26971 
43269 43397 47652 48353 49355 50253 59330 54517 55465 
59577 61162 61300 64295 68679 69272 69966 72101 72449 
73646 75600 76517 77531 80530 81444 82089 82199 87362 
90923 92729. 

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 1859 3440 3585 
5707 6918 7015 7238 7272 7738 14047 14773 15869 17861 
18294 20956 22890 23386 23599 25569 26198 27 = 28895 

een a 31755 34210 35204 


43005 64670 66340 68266 68472 69495 69696 73716 75338 
75807 76963 82693 82738 84292 84850 85699 86751 87020 
87522 89111 90520 93441. 


Ziehung vom 25. April. 


1 2 Saubrgamiun von 100,000 Thlr. auf No. 85562. 
auptgewinne von 10,000 Thlr. auf No. 28585 


3, Gewinne von 3000 Thlr. auf No. 35864 41419 
W von 2000 Thlr. auf No. 28217 35573 
39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 2992 4303 6276 
10076 10352 10599 13398 14591 18042 19306 21244 22622 
23074 23483 27586 30594 31663 33883 34501 35775 38773 
39648 42507 45230 50366 51808 53453 54823 57281 57940 
68304 81490 83428 84115 87254 89899 92046 93022 94799. 
48 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 5021 11552 12153 
13127 16795 17304 19637 25547 25725 27193 30454 32300 
32988 33245 35305 38248 38992 41309 43237 45936 50990 
51923 52335 53771 54235 55629 58074 62804 63227 63607 
64582 65347 65683 66097 68736 69578 70880 72143 79128 
81775 83241 83605 86704 88978 90570 90775 91164 93212. 
66 8 + 200 Thlr. auf No. 241 1 
en 5346 9486 11913 12256 12850 13761 14910 
8195 20079 21636 22240 23519 25207 25410 27287 30701 
31257 34214 36490 36753 36853 38067 38272 38334 39673 
40031 42617 45948 47315 47873 49791 49821 50654 55552 
55634 55885 57813 60367 61037 61864 61936 63027 65045 
69253 70058 72766 76088 77169 77992 81108 82390 82438 
83158 83497 85258 87830 88921 91550 91968 94589. 


Ziehung vom 20. April 1865. 
5 erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf No. 


12 von 10,000 Thlr. 0 ER 69911. 
ewinn von 5000 Thlr. auf No. 

winne zu 1000 Thlr. auf No. 4477 18485 11667 
13308 9980 16941 17149 24010 30403 45124 45341 46822 
46884 47666 51742 52850 52959 53701 55109 56081 63453 
65334 DR 66211 67941 68060 73077 76516 78135 79162 
W 87372 90268. 

6 Gewinne zu 300 Thlr., auf No. 194 595 4115 
4807 5743 5842 9129 19024 19668 20323 22236 25711 27090 
27768 35033 35795 37111 37858 42443 43723 48462 48657 
49456 50687 51429 51994 53575 54501 54555 56310 Sn 
60946 62174 69514 72841 75358 79227 79930 82657 
85347 88142 88695 90655 92293 94116 


8925 30479 39807 


1721 4088 


65 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 614 1288 2815 


lich ein Hoch 


3425 4968 5232 7731 8770 12663 13428 14701 16235 17374 
18126 20231 20521 20826 24356 25467 26820 28604 28764 
30776 32629 32996 33544 35963 37661 37807 38546 47097 
48386 49155 49901 51046 52882 53446 53825 53860 56107 
57676 57763 58110 58374 58637 62429 63293 67201 67367 
67827 67878 68771 71975 72714 77062 78657 79339 79371 


83536 83665 84001 86519 87180 88513 91023. 


Düppel - Feier. 
Straupitz, den 23. April. 


auergutsbeſitzer und Gerichtsgeſchwornen Herrn Rülke, vor 
deſſen Behauſung eine Ehrenpforte errichtet worden war, und 
begaben ſich ſodann im feſtlichen Zuge bis zu ihrem dies⸗ 
jährigen Schützenkönige, dem Bauergutsbeſitzer und 5 
vorſteher Herrn Männig. Von hier aus brach der Zug 
wieder auf, um ſich auf den ſchönen, grünen Feſtplatz zu be⸗ 
geben, als er plötzlich durch eine Barrikadenſchanze aufgehalten 
wurde, die zum großen Jubel der Zuſchauer und Begleiter 
erſt er ſtürmt werden mußte. Es entſpann ſich ſofort ein 
lebhaftes Gefecht, und die Schanze wurde trotz tapferer Gegen⸗ 
wehr der Vertheidiger, die ſich von einer andern Seite aus 
auf den Kampfplatz begeben hatten, unter lautem Hurrah, 
während das Bassa den Düppeler Sturmmarſch ſpielte, 
genommen. Daſſelbe Schauspiel wiederholte ſich bei einer 
zweiten Verſchanzung noch einmal, worauf ohne weitere Be⸗ 
inderung der Zug auf dem Feſtplatz anlangte. Hierſelbſt be⸗ 
tieg Herr Scholz, der Lehrer des Orts, die geſchmückte Redner⸗ 
ühne und legte in Kürze die großen Erfolge und Errungen⸗ 
ſchaften des für Preußens Ehre und Machtſtellung fo glücklich 
beendigten Schleswig⸗Holſteinſchen Krieges dar, bis er ſchließ⸗ 
auf Se. Majeſtät, unſern König, ausbrachte, in 
welches alle Anweſenden ef einſtimmten. Mit einem 
Parademarſch wurde die Feier auf dem Feſtplatze beendet. 

Für die Aufnahme des zurückkehrenden Zuges war vorbe⸗ 
reitend im Gerichtskretſcham auf's Beſte geſorgt worden, und 
es bezeugte hier die Fortſetzung des Feſtes aufs Neue die dem 
Vereine innewohnende Einmüthigkeit und das freundliche, ka⸗ 
meradſchaſtliche Begegnen der Mitglieder untereinander. — 
Sicherlich wird das Feſt jedem Theilnehmer immer eine ange- 
nehme Erinnerung bleiben. 


Muſikaliſches. 

Herr Ringe, welcher ſchon einmal vor vielen Jahren hier 
mit vielem Beifall concertirte, iſt mit ſeinem eigenthümlichen 
„Glas ⸗Euphonion“, welches er ag: bedeutend verbeſſert hat, 
gr Aae A und wird künftige Woche einen Vortrag geben. 

uf einem Tiſche befinden 1 69 mit Waſſer gefüllte englifche 
Glasglocken, aus welchen Herr Ringe, ohne alle weitere Vor⸗ 


bereitung, nur vermittelſt der Berührung mit den Fingern, die 


wundervollſten Töne entlockt, welche denen der Aeolsharfe ähneln. 
Das Programm giebt das Weitere und wünſchen wir Herrn 


Ringe einen recht zahlreichen Beſuch. n. 


(Nebſt drei 
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digem Beiſtande glücklich erfolgte Entbindung meine 


Nachdem wir uns ſeit Anfang dieſes Monats mit N 10 . 
gen Ausnahmen des ſchönſten warmen Frühling zan und 
rte, abe 
roßem Einfluſſe war, änderte ſich geſtern das er Fe 
Da bedeckte ſich mit Wolken und Sr ſehr wee 
Bed dhe ge Side ber Bereit 2 we ade We 
ind, mächtige Staubmaſſen auf den Straßen un 
aufwirbelte, die 1 f A it hat 


Seit wir die in Stuttgart erſcheinende Allgemeine 
ſtrirte Zeitung „Ueber Land und Mer“ zun 
Male erwähnten, find von dieſem Journale eine Reihe 
Nummern erſchienen, die uns veranlafien, dieſes Bla 
der zu gedenken. Es freut uns, daß wir auch über DIE fäl 
en Leiſtungen deſſelben das gleiche anerkennende U } 
en können, welches wir ſchon früher ausſprachen. Unt 
tung und Belehrung find darin durch mannigſache I 
unferer beften Echriftfteller vertreten. Der fünitlerilßt pelt 
bietet uns in den zahlreichen Illuſtrationen wirklich Be reif 
3 von Allem was den Leſer nur irgend in al 
ren kann. Dabei ift der Preis fo erſtaunlich billig (pr. f un 
tal nur 1 Thlr. oder 1 fl. 45 kr. rh., pr. Monalsbef mög 
10 Sgr. oder 36 kr. rh.), daß man nicht begreift, wie apſehle 
lich it, all' das Gebotene dafür herzustellen. Wir emp 


das Journal der Beachtung unſeres Leſerkreiſes. 3 


Familien - Angelegenheiten. 4 


Entbindungs⸗ Anzeige. ah 
4109. Die heute Vormittag > 2412 Uhr — Gotte laben 


au ſchneider, von einem un 
arten, beehre ich mich alen Verwandten und cen 5 
diermit erge benſt anzuzeigen. Hellge, Gerichtsſchreibe 


Warmbrunn, den 24. April 1 — 


Todes: Anzeige und Dank. (Berjpätet) 

Am 12. d. M. hat es dem Herrn über Leben und ie 
gefallen, nach längeren Leiden don dieſer Erde at ue 
unſere gute, inniggeliebte und unvergeßliche Gattin und 
ter, Frau Friederike Mattern geb. Demmler 
verw. Franke, in dem Alter von 70 J. 21 T. Treue 
Mit dieſer Trauerbotſchaft an unſere entfernten Nan 
und Bekannte verbinden wir zugleich unſern herzlichfle ahne 
für die vielen Beweiſe von krſſtücher Liebe und als duch 
welche uns ſowohl während der langen Krantheit, Theil m 
n 3 = 
uns ein Troſt im Schmerz geworden find. 865 


am Tage der Beerdigung der ſelig Entſchlafene 
Schönau, Mm a Rohnſtock, Bunzlau, den 26. April 18 
N Die Hinterbliebenen ! 


Emilie geb. Bret 


11128 


Beilagen.) 


e zu Nr. 34 des 


I Abend entſchlief ſanft nach ſchweren Leiden unſer 
Ay SER Baelichtes Kind Minna in dem zarten Alter von 
AR: andte 8 Monaten, was wir zu unſerm größten Schmerze 
b biken. n und Freunden anzeigen und um ſtille Theilnahme 
52 W. Bettermann, Brauermeiſter, 


0 
Hir 
R ſchberg, den 25. April 1865. und Frau. 4196. 


90 Trauerklänge 
hrestage unſers theuern heißgeliebten, einzigen Sohnes 
und Enkels 
Ewald Raupach; 


Fe 
BR ſtorben am 29. April 1864, im Alter von 10 J. 6 M. 


ra u IE 


2 


Viele dittre Thränen find vergoſſen 
Und der Thränenſtrom noch fließt. 


Ol was ftillet unſer banges Sehnen 

Aa was lindert unſern Seelenſchmerz. 

Sek des Vaters und der Mutter Thränen 
elten Dir, der Du gingſt himmelwärts. 


Hpald! Dein uns theurer, lieber Name 
er? im Reich der Engel nun genannt! 
Bon ein Jahr ſchläfſt Du als reifer Same, 
75 is zum Auferſtehn für jenes Land. 

. 1 Stan ft haſt Dein Leiden Du getragen, 

= Duets elebte Dich der Hoffnung Grün, 

* Maß ür Dich noch freundlich würde tagen 
= anches Jahr, und daß Du würdeſt ziehn 


Einft mit uns zu unſrer Ruheſtätte, ; 
jan wir hier vollbracht den Pilgerlauf, 


. * 4 Sg] 
7 * 
————— N. 


st ſchlafſt Du im ſtillen, kühlen Bette, 
eundlich nahm der Engel Chor Dich auf. 


Sieh! wie Heif i 
h heiß der Großeltern Thränen fließen, 
Sehe das großmütterliche Herz, 
N zum wir ſuchen in den Thränengüſſen 

roſt für unfern bittern, herben Schmerz. 


Ach wie iſt das Alles anders worden, 

Dei wir's uns im Geiſt einſt vorgeſtellt. 

Tepe gt geſchmückt mit Himmelsorden, 
Nite Bruſt mit tiefem Gram erfüllt. 


1 Nimmer können Deiner wir vergeſſen, 
a un Du warſt uns 5 ein lieber guter Sohn, 
Inner willig, gut, niemals vermeſſen, 

rugſt Du gern der Krankheit Bürde ſchon. 


die. 
Ober⸗ Nieder Leiſersdorf bei Goldberg. 


Ern eſti 2 
50 ne Reimann geb. Herbſt 5 
' Gerrmaun, BE e g als Eltern. 


t ott 
% Beate Pereſte als Großeltern. 


FDD 


Boten aus dem Rieſengebirge. Bar. 
29. April 1865. 


* N 


4169. N (Verſpätet.) 1 


Nachruf am Jahrestage des Todes 
unſerer geliebten Tochter und Schweſter, der Jungfrau 


Johanna Juliane Dorothea Krauſe, 
welche am 23. April 1864 in dem Alter von 27 Jahren 
2 Monaten 17 Tagen ihrer älteren Schweſter Caroline nach 


1 Jahr 5 Monaten den Weg des Todes nachfolgte. 


an Kl bitter ſind der Trennung Stunden, 

wie unausſprechlich iſt das Leid, 

Das der Eltern, Brüder Herz empfunden 
Zweimal ſchon in gar jo kurzer Zeit. 


Du Johanna! mußteſt von uns ſcheiden, 
Gingſt ſo bald der Caroline nach; 
Ach, was müſſen wir ſeitdem erleiden, 
Als Dein gutes Herz im Tode brach. 


Du warſt Deiner Schweſter nachgeeilet, 
Engel fangen Dir Dein Sterbelied; 
Einſt ſehn wir, wie Du jetzt, wo Ihr weilet, 
Wo der Sel'gen ew'ge Wonne blüht. 


Gleich dem Frühling, ſo im Lenz des Lebens, 
Fiel der Jahre zarte Blüthe ab; 

Unſer Sehnen, Hoffen war vergebens: 
Denn man ſenkte Dich ſo früh ins Grab. 


Doch ins Buch des Lebens eingeſchrieben, 

Lebſt Du da, wo ew'ger Frühling glänzt; 
Deine Seele, keuſch und rein geblieben, 

Wird vom Heil und Ehrenſchmuck umkränzt. 


Alt⸗Röhrsdorf, den 23. April 1865. 


Carl Krauſe, Großgärtner, 
nebſt Frau, als Eltern, 
Wilhelm und Heinrich, als Brüder. 


4101. Nachruf des Schmerzes 


bei dem frühen ſo traurigen, aber ſeligen Heimgange unſerer 


einzigen, innig⸗ und heißgeliebten Tochter und Enkelin 


da Seidel 
aus Alt Schönau. 


Sie verſchied nach vielen in ſeltener Geduld ertragenen Krank⸗ 
heiten am 18. April 1865, in dem früheſten Blüthenalter von 


5 Jahren und 7 Monaten. 


In zarten Kindheitstagen 

Brach ſchon Dein junges Herz. 
Wir jammern, weinen, klagen 

Vor Trennungsweh und Schmerz. 
Voll treu ſter Kindesliebe 
Warſt Du uns zugethan. | 
Fürwahr mit ſel gem Triebe 

Wir Dich erblühen ſahn. 


Du haſt uns Freuden viele 
Bereitet, liebes Kind! 
Bei Ernſt und heit rem Spiele 
Warſt Du ſo deln G he 
Wir ſahn Dein hold Erblühen 

Voll unſchuldsvollem Sinn: 
Es zog Dein u a 
Uns mächtig zu Dir hin. 


Dein eifrigſtes Beſtreben 
War ſtete Sittſamkeit. 
Dein, ach! ſo kurzes Leben 
War liebend uns geweiht. 
Verſtändig, fromm, gelaſſen 
ingſt Du mit uns einher. 
9 durch Dein 0 Erblaſſen 
ard uns die Welt ſo leer. 


Wer hätte von uns Allen 
Es jemals wohl gedacht, 
Daß Du als Knosp' würd'ſt fallen, 
h' Dir der Lenz gelacht. 
Dich trug zum Himmelsgarten 
Dein Heiland mild und ſüß; 
Und heil ge Englein warten 
Nun Dein im Paradies. 


Herr, heile unſre Wunden 
Mit Balſam aus der Höh'! 
a unſer Herz gefunden 
om bittern Trennungsweh! 
O, tröſte unſ're Seelen; 
Erheit're unſern Sinn! 
Wir koͤnnen's nicht verhehlen: 
All' unſ're Freud' iſt hin. 


Das Kind, das Du gegeben, 
Nahm wieder Deine Hand; 

Verpflanzt zu ew'gem Leben 
Haſt Du's in's Heimathsland. 

Dies, Herr, allein kann heilen 
Den tiefen Seelenharm: 

Daß unſer Kind darf weilen 
In Deinem Vaterarm. 


Wir werden dung noch klagen 
Um Dich, o Kindelein! 
Bis wir nach 15 Tagen 
Zum Himmel ziehen ein. 
Welch' wonniges Entzücken 
Wird's ſein in ſel'gen Höhn, 
5 dort an's Herz zu drücken 
eim ew'gen Wiederſehn! 


Den herzlichſten, Dank ſagen wir hiermit den lieben Be: 
wohnern von Schönau und Alt⸗Schönau, welche uns ihre 
aufrichtige Liebe und Theilnahme während der Krankheit un⸗ 
ſers lieben entſchlafenen Kindes ſowie auch bei deſſen Beer⸗ 
digung in ſo reichem Maße erwieſen und dadurch unſere tief⸗ 
gebeugten Herzen aufgerichtet haben. 

Gott halte Allen und Jedem ſolche traurige, gemüthser⸗ 
ſchütternde Schickſalsſchläge fern! — 


Alt⸗Schön au und Röchlitz, im April 1865. 
Die hinterbliebenen tiefgebengten Eltern 
und die ſchmerzbetrübte Großmutter. 


4160. Wehmuths⸗Heſühle 


au frühen Grabe meiner dahingeſchieden en wan o N 
Frau Marie Lonife Lachman 


geb. Teichler; 2 
geboren den 9. September 1834 zu Mois bei gümenbert 
geſtorben den 18. April 1865 zu Bertelsdorf bei Laubam 


Aus innigſter Gattenliebe trauernd geweiht von 
Auguſt Wilhelm Lachmann, 
Bauerguts⸗Beſitzer zu Bertelsdorf a. © 


3 5 
Bertelsdorf, am Beerdigungstage den 21. April 1809. 


Mein Herz erfüllen herbe Trennungsſchmerzen, 
Und meiner Bruſt entſteigen Seufzer tief, 
Da ſchon verlöfhen Deines Lebens Kerzen, 
Der Tod von meiner Seite Dich abrief, 
ae a in ah nie verbunden 

nd hochbeglückt im ſchönſten Ehebund! 
De in Tod ſchlägt meinem Herzen tiefe Wunden 
In heißen Thränen giebt mein Schmerz ſich kund. 
Der Tod war unerbittlich meinem Flehen, 
Und ſeiner Macht erlag die Lebenskraft; 
J. ſchöͤnſter Blüthe mußte fie ca 


ie treu gewirkt und thätig ſtets geſchafft 
Zur Seite mir im weiten Wirthſchaftskreiſe. 
Dein kurzes Tagewerk 15 Du vollbracht 
N wirthſchaftlichen Wirkungskreiſe, 

ein Dank Dir folget in des Grabes Nacht. 


Mit drei der mutterloſen, lieben Kinder 

Steh' ich an Deinem Grabe tiefbetrübt; 

Es weinen „Mutter“ rufend unſ're Kinder, 
Die Du 910 8. und innigjt haſt geliebt. 

Du wirſt ihr Schutzgeiſt ſein auf ihren Wegen, 
Für fie erflehen heiß an Gottes Thron 

Als die verklärte Mutter Himmelsjegen; 
Für treue Pflege wird Dir dort der Lohn. 


Dort werden freudigſt wir Dich wiederſehen 
In der verklärten Seligen Verein. 

Hinauf den Blick zu jenen lichten Höhen, 

Wo Geiſter ſich an Geiſterchöre reih'n! 

Du haſt die Lieben wieder dort gefunden, 
— en Dir und heiß beweint. 

Das Wiederſeh'n gießt Troſt in Herzenswunden, 
Bis auch der Friedensengel uns erſcheint. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiafonns 


inſten 
(vom 30. April bis 6. Mai 1865). her 
Am Sount. Mifericord.: Hauptpredigt u. WM 
Communion: Herr Subdiakonus Finiter 7 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Belt! 
Kirchenfeſt den 1. Mai 1865. 5 
Hauptpredigt: Herr Superint. Werkent hi, 
Nachmittagspredigt: Hr. Paſtor prim. Hen! 
Offertorium der Gnadenkirche. 


Getraut. 
Hirſchberg. D. 25. April. Iggſ. Wilh. Baum, Ju“ 
145 mit %ofr. Henr. Catel Ech öde aus 8 aß 


— 1 — 


D. 18. April. Herr Dr. med. Johann reudenberger, z are 6 M. 4 T. — D. 
ol 4 5 Sauer, Sigl As Phyftus and San 5 oh. 45 12 ar 1 8 4 10 0 50 zu 5 N 
„ 5 » Anna a 

erg, mit Fräulein Marie Auguſte Johanne 1 ar 1. er, . 5 5 11 1 
ichſtein Wild, S dane, 1 J. 4 
S. des Ino. 1 zu . ER: 
D. . Carl Wilh., S. des Fabrikar Wiler zu 


a * Geppershorf, 
ugo Fi 3. ws dorf, 5 fr. orf Slot, Mert — 4 


Ge en, 
= ſcberg. P. 29. Han, ran en e 25 ee 
Fchneſder . Antonie Louiſe Sans, 2 1 T. — 
Avril. Near deten ant Mae .be Glonn Sage ul. Sc nz. D. 5. April 
15 aſſendiener Nieſe eorg Hugo 
Emil. — D. 10. Frau Schuhmachermſir. a 656, 9 Hugo des B. u. Ainfönenm tr. e Kloſe, 48 5 deen fer 3 


Marie D. II. Frau Fleiſchermſtr. Kloſe e Anna Emma 12. Frau . attern, geb. Dani 
. u. Schneidermſtr. L. Mattern, 70 J. 24 
Nanny Bertha „Frau Schupmachermitr, Lorenz ens Sein Prahl, & * Deminladdatsdeh⸗ Herrn Seidel in 


ru na zusler It: ä 
Johann Carl. D. 8. April. Frau Häusler Frömberg e. S, me 5 . 81 3.1 16. 1 er Herrm., S. des Tagenıh. 


de een 1 „Weinert, 3 Korbm. Gottlieb Müller in 
e 9 0 8 hu Herz. eber. m 0,7, Apr. S8 2 W öl 7 N. 2. d. 2. Tſchlerneſter Golla 


Scholz, 5 
N tigen Erst s Maul deen, c 255 a wet Zöpferoiioe Cifaet 
uſchke, ge äfer, il. Witiwe 
x I a a NN 41 e 9 0 — 4 Heibric, geb, Aus, 06 66 5 6 M. — 2 ic 10. Frau 


Sön; d. jt b. Kutlig, 30 J. — D. 23. 
dran Teberg. D. 14 April. Frau T dern Beil 1112 T. . See 38 8.6 55 ig, 30 J. Hr. 


N 
Nee e Cemſtr. Friebe e. T. — D. 21. k. Stau Jie Stehen eat 5 10 igt. D. 26. März. Winde Agn. Schnabel, geborne 


— Knospe, 76 1 6 M. 
fande m Meere dan in F. ie e . ME Inbad. D.2. April, Jun. v. Weber F. W. Gier, 
Sohnapp er Du D. 16. April. Frau Müllermſtr. Müller zu 43 Jahr. Hohes Alter 
1 ef . S. — D. 18. dl S en Reuner e. 0 
ara Schubm. Scholz e. T. 00 18 fc d. . 15. ve, Ya Auen Aachen, ach. 
u. D. 27. März. u nw. Gürtler in Alt⸗Schö⸗ Tiga = rau Tagearb. Teuchert, ge 
Ca Heinr. 1 . pril. Frau Tagearb. 5 ilgner, 83. . 55 23 T. * a. Verw. Fleiſchhauer 


Emma. S geb. Sa ar, 281 
D. 13. April. Frau Lohnfuhrmann Hiller e. öna u. D. % Abril, W. na Hofına eudenberg, 


t 8 — Frau Nagelſchmied Hoffmann e. S., 9 kehnert, hinterl. Ehefr. des weil. Gottlieb Freudenberg 
W Siellbeſ Puſch in Seifenau e. . Reſtaurateur in S u. K., 3 - 
jau ne 


ſenberg.“ D. 7. März. Frau Schuhm. Fechner e. — 
e Anna Emilie. — ©. 8 Son Luhn Aueißer Literariſches. | 
815 arol. Roſalie. Ju dreizehnter Auflage iſt die zum ſichern Wandel, 
ödi D. 24, März. Frau 8 u. Zimmermann zum Troſte und zur Belehrung wichtige Schrift erſchienen: 


Dualer e. 
Ali e gt ‚Ye Sa, D. 11. April. Frau Häusler Vom Wiederſehen 


Stein bez 
e 1 Si Sr . Herr l. Frau Häusler u. Geber G. W. und der Fortdaner unſerer Seele nach e 
A e ö Vom großen Jenſeits, — dem wahren chr en 
Ct ee 2 e Baute Dat T. Glauben, — dem Daſein und der Liebe Gottes, — 
K mike, — D. 3 9 ‚grau Bauer 18 eric e. todle T. nebſt erbaulichen Betrachtungen über Tod, Unſterblichkeit 


eftorbe und Wiederſehen. 

April Aug Bee Emilie, T. des Vom Dr. Heinichen. — Preis 10 Sgr. 

IM. — D. 20. Frau Joh. 6 Ueber das Jenſeits und alles das, was darin zu erwarten 
„Wwe. des verſt. Ackerbeſ. Hrn. 1 0 9 J. iſt, giebt dieſe erbauliche, belehrende Schrift treffliche Aufſchlüſſe. 

1 5 — Chriſt, Ehrenfr. Fiſcher, aa 2 Von e in der 5 

F e eee 

0 un nrel ar 4235. ulin erger). 
D. 22. Carl Neumann, Tagearb., 23. G 2 


gg 2 Af Be Kreafaifenblener und chen 4236. x Mittwoch, den 3. Mai 1865: 


en 11 5 — inna, 
c Sen. Sean e 1,3, 8 DM Muſikgliſch. deklamatoriſche Vorträge 
Leers Hen. Salle "10 9 Bande de im Saale der Felſenkeller-Reſtauration 3 
— D. 16. Porn Sf, Reber, vom Haudwerker⸗Geſaug⸗Verein „Harmonie“, 
ohl in 3 11 wozu hierdurch (ſtatt jeder 1 Einladung) alle geehrten 
Freunde und Gönner des Vereins ganz org enſt einge den 
werden. Anfang: Abends Sabor Entree > erſon 2½ Sgr. 
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0 des Poſtillon Roſe, 6 J. 5 M. 2 T. 


10 de Müllergeſ. 332 Si 1 N. 14 T. 
D. 16. April. Frau Henr. Louiſe Schroth, Lehrer Tuſch ir, d. Ver. 


Sonnabend den 29. April e, 
Abends 6 Uhr, 
auf Gruner’s Felsenkeller: 


[4 
Soirée musicale, 
gegeben von dem 
Flöten-Virtuoſen Fr. Hänsel aus Prag 
(auf der neu conſtruirten Metallflöte) 
unter gefälliger Mitwirkung der Herren: 

Muſikdirector Tſchirch, Kepper, Schmidt u. Schmoll. 

Billets a 6 Sgr. find in den Buchhandlungen der Herren 
Wandel und Berger zu haben. 

An der Kaſſe 7½ Sgr. 

4220. Anfang precise. 

ETTEEETEEZETERTERE SEE ð]ð⁊2 y TEE 


4217. Cavalierberg, 


im Saale auf Gruner's Felſenkeller. 
Donnerstag den 4. Mai: 
Concert . 
des Tonkünſtlers Ringe aufdem Euphonion, 
in 3 Abtheilungen. 

Auf 63 zum Theil mit Waſſer gefüllten engliſchen Glas⸗ 
Jae werden durch ſanfte ſtreichende Berührung mit naſſen 
Fingerſpitzen die lieblichſten Melodieen wunderbar ſchön hervor⸗ 
gebracht. — Anfang 6 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 

Bei angenehmen, warmen Wetter die erſte Abtheilung im Garten. 


236590721, VENn76 Rec 
A 2. T. a. d. K. 2. V. 6. Instr. -N II. 


4199. Die zweite Aufteilung des Kunſt⸗Kabinets auf, der 
Langgaſſe bleibt nur noch bis Montag den 1. Mai c. unwider⸗ 
ruflic zum Letztenmal zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt, wozu 


ergebenſt einladet A. Wranitzky. 


4117. 
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4107. 


Frauen Verein. 
Mit der Anzeige an die geehrten Mitglieder des 
a0 die Hale ee e den 5. ten abe 
mittag 2 Uhr, in der Wohnung der Unterzeichnet. 4 0 
halten werden ſoll, ergeht zugleich die Bitte an dieſe 75 ie 

dabei zahlreich einfinden zu wollen, da außer der Re 

legung ſowohl die Wahl der Obervorſteherin, als 5 
Vorſteherin ſtattfinden wird. Caroline Hen jtande* 


ce 
Hirſchberg, den 27. April 1865. im Namen des Vorſta! 
Schützen: Angelegenheiten. 
3864. Außer den jetzt beſtehenden Compagnien, 10 
den alle diejenigen Bürger Hirſchbergs, die fi fh 
Schüßen: Mitglieder betrachten, aufgefordert, ke 
ſpäteſtens bis zum 1. Juni c. bei unferem Ren ih 
Herrn Reſtaurateur Müller entweder ſchul 
oder mündlich zu melden. Wer ſich bis zu Bee 


ins, 
Dee 05 


tem Termine nicht meldet, begiebt ſich ſeiner 
als Schützen⸗Mitglied und hat an das S 
Vermögen keine Anſprüche. 

Hirſchberg den 20. April 1865. 


Der Vorſtand. N | 
Bekanntmachung. 


4110. Die Eröffnung der internationalen Maſchinen⸗ 
lung und Markt in Breslau beginnt 

am 2. Mai, Vormittags 10 Uhr 1 
nicht am 1. Mai, wie wir in vor. No. d. Bl., Seite 70% 
gegeben haben. 2 x nd 
Die Maſchinen Markt: unn 
Ausſtellungs⸗Kommiſſion 


v ganz f 
12 70 
cel 


T. Machg 
F. W. M 
ranz Gärt 
eman 
Jenſtlede 


* 
u G 


„Aufruf 

Gründung einer Diakoniſſen⸗Kranken⸗ 

1 Anſtalt in Poſen. 

du den jon; . 

lter ei lee 
d darum auch mit wachſendem Eifer in An⸗ 


u chriſtlicher Liebesthätigkeit, welche in 
erkannt un othwendigkeit und Bedeutung immer 
ich aMimen werden, gehört vor Allem die Krankenpflege 
ledne akoniſſen. Seitdem 1 7 den unvergeßlichen 
rin Kaiſerswerth die erſte Diakoniſſen⸗Anſtalt ge: 
en — n, bat die evangeliſche Kirche in immer weitern 
le dedas Bewußtſein gewonnen, wie ſegensreich auf dem 
rankenpflege ſo viele ſonſt brach liegende weibliche 
een rthet werden können, und der letzte Feldzug hat 
e Beweiſe geliefert. In Berlin und Breslau be: 
Aalen, di längerer Zeit unter dem Narten „Bethanſen“ An⸗ 
h gen nicht nur zahlreiche Kranke in der trefflichſten Weiſe 
Ae ſondern auch Jungfrauen für dieſen ſchweren Be⸗ 
Many den, welche dann nach Bedürfniß an andre Orte 
dach ein erden. Ein gaz beſonders dringendes Bedürfniß 
N Roien ſolchen Anſtalt beſteht aber in der Stadt Poſen. 
bade Deni deſſen 44000 Einwohner faſt zur Hälfte evange⸗ 
w deulſcſche ſind, iſt doch für die geordnete Krankenpflege 
wohl dchen Bewohner noch faſt nichts geſchehen, während 
unden Polen als den Juden für dieſen Zweck bedeutende 
deen gen und Mittel zu Gebote ſiezen. Es iſt bekannt, daß 
ö v Ige feiner klimatiſchen Verhältniſſe häufiger und 
‚eine Verhält Epidemieen aller Art heimgeſucht wird und ſtets 
diſſen altnißmäßig höhere Anzahl von Kranken hat, als die 
y en Orte von gleicher Größe. 
Männe Umſtände haben neuerdings eine Anzahl evangelischer 
dal in ee veranlaßt, die Gruͤndung einer Diakoniſſen⸗ 
| ernſtlich ins Auge zu fallen. Es iſt ihnen von dem 
N fange miniſter dazu vorläufig ein Haus, das etwa 50 
uf ablrſſen kann, miethsfrei überwieſen worden; daſſelbe be⸗ 
Kan für den genannten Zweck eines gründlichen Umbaues, 
h . Benn hierzu die Koſten der erſten Einrichtung mit 
8 etten, Möbeln u. ſ. w. treten, doch mehrere taufend 
N " ‚fen hig fein werden, um die Sache ins Leben zu rufen. 


ſelbſt find bereits gegen 1000 Thlr. zuſammen 


t. ; 5 er 
den „Bedenken wir, wie die Deutſchen in der robin 


ſgeiner fremden Nationalität und Confeſſion gegenüber 
an auf ſich ſelbſt angewieſen ſind, ſo können Bi nicht 
Ale . 
un „it für uns Schleſier aber zu einer nicht abzuweiſenden 
1 kopen wir erwägen, in wie naher Verbindung wir mit 
| arniſ, inz Poſen ſtehen. Die gegenwärtig in Poſen 
khelteirenden Regimenter reerntiren ſich größ⸗ 
8 ka ls aus dem Regierungsbezirk Liegnitz und 
Lag aher Mancher unfrer Angehörigen in die 
imen, den Segen einer dortigen Diako⸗ 
ſtalt au ſich ſelbſt zu erfahren. und wie 
gfach iſt der gewerbliche und Handelsverkehr 
Schleſien und Poſen! 


waterzeichneten glauben daher auf die Beiſtimmung Vie⸗ 
en len zu dürfen, wenn fie die dringende Bitte an Alle 


ur 

5 der Poſener Brüder nach Kräften unterſtützen 
d einten. Nehmen auch zahlreiche wohlthätige Anſtalten in 
nen Provinz fortdauernd unſre Theilnahme und Mit: 


1 u, wie wünſchenswerth 8 zur Durchführung dieſes 
hmens die Hülfe der Nachbarprovinzen ſein muß. Dieſe 
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olche gemeinnützige Unternehmungen ein Herz 


— 


wirkung in Anſpruch, ſo dürfen wir doch darüber der noth⸗ 
leidenden Nachbarn nicht vergeſſen, denen noch fehlt, was wir 
bereits haben. Wir bitten zunächſt nur für die Gründung 
des Unternehmens um einmalige Gaben und erinnern nur 
noch an den Spruch: „Wer bald giebt, giebt doppelt.“ Auch 
das geringſte Scherflein wird willkommen ſein. 

Glogau, im März 1865. 7 

Im Namen der übrigen Mitglieder des 


Glogauer Comiteé's. 


Für die hierorts und Umgegend Wohnenden ist der Unter⸗ 
zeichnete, ſowie die Expedition des Boten gern bereit, Geld⸗ 
eiträge anzunehmen und dem Comité in Glogau abzuführen. 
Andere Geſchenke ſind direct dorthin zu ſenden. 
Im hieſigen Gebirgs⸗Boten wird ſ. Z. der Nachweis der 
etwaigen Wohlthäter ſich befinden. 
Hirſchberg, den 26. April 1865. 
4148] : von Trützſchler, 
Major z. D. u. ſtellv. Landw.⸗Bat.⸗Commandeur. 


4168. Bekanntmachung - 
Zur Abhaltung der diesjährigen, ordentlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Jauer⸗Goldberger Chauſſee⸗Geſellſchaft, in welcher 
die Rechnung pro 1864 gelegt, über die fernere Neuſchüttung 
berathen, ein Directorial⸗Mitglied auf fernere 3 Jahre gewählt 
und nochmals darüber verhandelt werden ſoll, auf welche Art 
der Königlichen Regierung die Chauſſee anzutragen ſei, haben 
wir einen Termin auf 8 5 
Sonntag den 14. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, 6 
im Gaſthauſe zu Conradsberg anberaumt, zu welchem die 
Herren Actionalre eingeladen werden. 
Laasnig, den 26. April 1865. 
Das Directorinm der Jauer⸗Goldberger Chauſſee⸗ 


Geſellſchaft. 
ns et. Rutt. 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 2 


4141. Durch den plötzlichen Tod des hieſigen ſtädtiſchen Zie⸗ 
elmeiſters ſoll deſſen Stelle bald wieder beſetzt werden. Qua⸗ 2 
iſizirte Bewerber, welche das Ziegelbrennen mit Kohlenſeuerung 
verſtehen, können ſich ſofort bei uns perſönlich melden. 
Friedeberg a. Q., den 25. April 1865. 
Der Magiſtrat. 


g Freiwilliger Verkauf. . 
Die zum Nachlaß des Häuslers und Korbmachers 1 
Wilhelm Seifert zu Wolfsdorf gehörigen Grundſtücke: 
a) Häuslerſtelle Hyp.⸗Nr. 63 nebſt zugehörigem ehemaligen 
Erbpachtsacker Hyp.⸗Nr. 13 zu Wo fan 
b) das beſondere Ackerſtück Hyp. Nr. 36 zu Wolfsdorf, 
dorfgerichtlich 10 an 
ad à auf. 


902 Thlr. 
ad b auf 


380 Thlr. 

ſollen zum Zweck der Erbesauseinanderſetzung ad a beſonders 
und ad b beſonders, aber in einem und demſelben Termine; 
Sonnabend d, 20. Mai 1865, von Vorm. II Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 16 freiwillig meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 2444. 
„Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerm HN. Bureau 
einge ehen werden. 2 

0 Ni, den 7. März 1865. = 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


4198. . 22 N 

Auf den Grund vorſchriftsmäßiger Anmeldung iſt heut in 
unſerem Geſellſchaftsregiſter bei Nr. 3 die Aenderung der Firma: 
„Dppler und Milchner“ in: „Oppler, Milchner & 
Hahn,“ ſowie der Eintritt des Kaufmanns Adolph Hahn 
zu Hirſchberg in die unter gedachter Firma hierorts beſtehende 
Geſellſchaft mit Zweigniederlaſſung in Bunzlau, zufolge Ver⸗ 
fügung vom 21. I 15 1865 eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 22. April 1865. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


4142. „Bekanntmachung. 25 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Louis 
Gringmuth zu Birfhberg, alleinigen 1 70 der Firma: 
G. A. Gringmukh daſelbſt, iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf 
Moutag den 15. Mai 1865, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar des Konkurſes im Parteien: 
Zimmer Nr. I. unſeres Geſchäftslokales anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetz', daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſ⸗ 
ſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben 


weder ein Vorrecht, noch ein Hyporhekenrecht, Pfandrecht, oder 


ein anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord be⸗ 
rechligen. Hirſchberg, den 21. April 18065. a 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes 
artſch. 


4134. Befanntmahung. 

Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Nudolf 
Conrad, Inhabers der Firma: R. Conrad zu Rudelſtadt, 
iſt durch außergerichtlichen Vergleich beendet. 

Bolkenhain, den 21. April 1865. 

Königliche Kreis: Gerichts : Deputation, 


4115. Bekanntmachung. 
Die Manual⸗Acten des hierſelbſt verſtorbenen Königlichen 
Rechts⸗Anwalts Wantke befinden ſich noch in Verwahrung 
des unterzeichneten Gerichts. Die Mandanten werden aufge⸗ 
fordert, die betreffenden Acten binnen 4 Wochen abzuholen 
reſp. die Auslieferung zu beantragen, widrigenfalls dieſelben 
caſſirt werden. Löwenberg, den 21. April 1865. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Er Awuetion. 


Donuerſtag den 4. Mai c., von früh 9 Uhr an, ſollen 
in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße No. 86 parterre, 


eine Parthie Ungar⸗ und Portweine, Rum, Cognac und Arac, 


dann ein neuer Ladentiſch, Wageſchalen, meſſingene Gewichte, 
Lampen und mehrere andere Sachen verſteigert werden. 
Hirſchberg. Cuers, Auktions⸗Comm. 


4130. Bekanntmachung. 
Am 1. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, ſollen im hieſi⸗ 
gen Armenhauſe: 
36 Centner Heu, 


1 aan 2 
Scheffe er un 
. 3 Schar Haferſtroh, 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden, wozu 
wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
3 den 25. April 1865. 
Die Armen Direction. 


— 734 — 


Auetion. 2 
Dieuſtag den 2. Mai c., Nachmitt. 3 Uhr, 
in Gierke No. i, aus den Nacllaſſe des Hine 
emer. Auſt Bücher, Muſitalien, Kleidungsſtüce, einge 
und Hausgeräthe öffentlich verjteigert, 


3 Auktion. 


Montag den 1, Mai, von Vormittags 
will ich in meinem Hofe lagerndes Holz, als: 
23 kieferne Brettklötzer, 
20 fichtene dto. Stangen 
eine Parthie ſchwächeres Holz (Bauholz und iubſchal 
in Looſen von 20 — 25 Stück, ſowie verſchiedenes Wien, en 
year: als: einen Plauwagen, zwei Rapsdrilima app, 
alkenwaage mit Gewichten, Butterfäſſer, eine daa 5 
eine Windfeihe, eine Jauchetonne ꝛc., gegen gle 
zahlung meiſtbietend verkaufen. zee ich ebe iu 
An demfelben Tage Nachmittags beabfichtige ich für a 
eine Parzelle Schwarzholz, welche ſich hauptfäcli und sche 
Baumeiſter eignet, da dieſelbe Breitklötzer, Balken b zu de 
cheres Bauholz enthält, auf dem Stamme mei iete hall. 
kaufen, für welche ich mir den Zuſchlag jedoch vor 


1 


zoupr® 


be 


iller, „April 1865, . 
Berthelsdorf bei Spiller, den N 2 Gutsbeſti— 


Holz⸗Auetion. m 
Das Dom. Nieder⸗Falkenhain verkauft Die „id: 
den 2. Mai c., früh 8 Uhr, an den logen 0 
Gotſch⸗Wieſen, circa 170 bereits im Ren Au 
worfene, ſtarke fichtne Stämme, Klötzer blut 
Holz, meiſtbietend gegen gleich baare DH, 
Die Stämme werden einzeln und in kleinen FT 
thieen verſteigert. 


Holz Auctions⸗Bekanntmachul 


3909. In dem Herzogl. Elimar von Olbenbuttl N 
Forſtrevier Maiwaldanu ſollen ge 2 baare 4 0b, 
am 3. Mai d. J., von 9 uhr ormittag i 
an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden; ene 
1311 Stück meiſt ſtarke fichtne, lerchne und tan 
Klößer, 5 
un Be N dergleichen Holzart. Bi 
Mochau, im April 1865, ö 
Das Großherzogl. Sener Oberinſpekte 5 
eneck. 


no Holz - Verkauf. 


a 

Donnerſtag den II. Mai c., von Nori 1 
8 Uhr an, ſollen in dem hieſigen Forſt: 1 

211 Looſe Dürrholz⸗Stämme und 1 

circa 40 Stämme Kiefern Bauholz und Sie 
meiſtbietend und gegen ſofortige Bezahlung an Ort 2 
wege ung bei der Rohlböher: Biegele 3 

er Anfang iſt bei der Kohlhöher Ziegelei. _, 7 
Kohlhöhe bei Striegau, den 25 pril 18035 (ag ch 
Die Forst: Berwaltung- ; 


3980, 


ne he Bückerei- Verpachtung. 

hen je beine Bäckerei in Liegnitz, welche ſich ſeit 15 

1 ae 0 . befinbet, ft — 8 
ü Term. Johanni ab zu verpachten. Das Nähere 

gm beim Eigenthümer ſelbſt, Breslauer Straße Nr. 20. 


Cineg, Baht: Gejud. 
t 1 Gaſthof oder Reſtauration wird 
ned auerei, zum 1. Juli oder 905 bald zu pach⸗ 
tion dit Offerten sub Chiffre: MM. MD. find in der 
„Blattes abzugeben. 4078. 


ao, at verkaufen oder zu verpachten. 
Mausen Waſſermühle No. 3 zu Schreiberbau it 
Ühereg oder zu verpachten. 
M. Sarner in Hirſchberg. 


Bott 
9 a 
= Öerei-Werpachtung oder Verkauf. 
iu Mau ehöri verwittw. Frau Böltchermeiſter Dürlich in 
Nun da ten ige Böttcherei iſt unter billigen Bedingungen 
Kol adhs f lden Preiß des 5 feng und des 
\ olidem Preiſe zu verkaufen. 
bei der Eigenthümerin. 23 


0 * 
N 
9 därtnerſtellen Verkauf oder Tauſch. 
4 bre ztatholiſchen Kirchdorſe im Kreiſe Löwenberg ift 
Tae dec erele mit guten Gebäuden und circa 
lun Mi um, n er und Wieſen, ſowie todtem und lebenden Sn: 
Up, 900 T. bort zu verkaufen und zu übernehmen. fable 
Mah bun I ve Auch iſt dieſelbe auf eine andere Ländliche 
10 Jah dane a eee wird das 
is Dilo⸗Anfragen mitgetheilt von dem Güter⸗Nego⸗ 
Schröter or Söwenbein. 41919 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Freunbſchaftlche Anerkennung. 


Herrn Lieb a i 
Ren Write are esgefährten zu Willmannsdorf 
eichwaldau A 171 Aan 185 bungen. 
Ein Begünftigter. 


Bade - Eröffnung. 


Die d; 
N Diez; 4 — . — 
0 rwöhnihnige Eröffnung meiner Badeanſtalt für Ein tliche 


[mein 
alt, und lache Waſſerbäder — Montag den 1. Mai c, 


ade ich hierzu ergebenſt ein. 
U H. Schneider in Flinsberg. 


han 


„ Wad Cudowa. 
0 far e wird die Erinf:, Bade: und Molfen: 


I eröffnet und ünſtli 
a A und von dieſem Tage an künftlicher 
aelelunge ühlbrunnen beuler 5 ie 
Age nur berüch Wohunngen im Bade u, dergl. m. 
Ren der eing udjihtigt werden, wenn die Miethe von dem 
N die beſteegangenen Anmeldung an gezahlt wird, auch 
unenver ohnung erſt ſpäter bezogen werden ſollte. 
> Freip Sendungen werden auf Verlangen pünktlich 
ai e. ab I 18 können auf beglaubigte Atteſte nur vom 
0 Bade u, nach Mitte Aug, gewährt werden. 
5 Inſpect. zu CEudowa. 


4253. Neue Berliner 


Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft. 
Gegründet 1832. 

Dieſe älteſte Hagelverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt 
ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte 
gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die zerſicherungen ge: 
gen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchuß⸗ 
zahlung ſtattfindet und regulirt die eintretenden Schäden 
nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt 
liberalen Grundsätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen 
erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem 
deren Beträge feſtgeſtellt ſind. 

Von der Direction genannter Geſellſchaft iſt mir eine Agen⸗ 
tur für Tiefhartmannsdorf und Umgegend bene 
worden; ich empfehle mich daher zur Vermittelung von Ver 
ſicherungen und ſtehe mit Antragsformularen, ſowie mit jeder 
beliebigen Auskunft ſtets zu Dienſt. 

Tiefhartmannsdorf, im März 1865. 


W. Heinzel. 


4065, Guitarren verkauft u. Unterricht ertheilt Przibilla. 


Vereins⸗Stellen⸗Burean 
Sehweidnitz, Langenſtraße 266. 


® Badikale Heilung 


ven Valggeſchwülſten: wie Blutſchwammen, 

& Grützbeutel, Speckgewächſen u. dergl. ohne Opera⸗ 
tion beim Wund⸗ und Jahnarzl Goerner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. 25. 3859. ® 


SBDRPPBTESEPLOHSDDLLPEBPDLDIBD 


n. In Wigandsthal 


werde ich einige Wochen photographiren und 
erlaube mir alle Diejenigen, welche mich mit Sigun- 
gen beehren wollen, ergebenſt zu erſuchen, dies mög⸗ 
lichſt bald zu thun, damit die Bilder auch noch 
fertig gemacht werden können. Oertel. 


SSSesessssesossssossesssssee 
Ich bekenne mich hierm. als Verfass. der an 
Hrn. Dr. Zinnecker gerichteten Annonce u, & 


® nehme dies. als einen alb. Witz hierm. zurück. & 
Bad Wittekind. Edm. v. Wengern. 


® 
FRSESLERLERE 4127 2 b e 


Kartoffelbeete ſind zu vergeben im freundlich 
4 


Hain zu Wernersdorf. 4243. 
ei lden, welche en d "mies ſell Heinrich 
ulden, welche mein Sohn, der Schmiedegeſell Heinr 
Hoffmann, ohne meine Bewilligung macht, 1 ale ferner⸗ 
hin nicht mehr. Alt⸗Reichenau, den 20. April 1865 
Magdalena 


SSS ce 


eigebauer geb. Hoffmann. 


7 
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Preußiſche Hagel⸗BVerſicherungs⸗Actien⸗Geſellſcha t. 


3789, enehmigt durch des Königs von Preußen Majeftät unterm 6. Juli 1864. 


Emittirtes Grundkapital 750,000 RNthlr., 
welches bis auf Zwei Millionen i erhöht werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungsrats der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft: 
Hugo, Fürſt von Hohenlohe, Herzog von Njeft, i 

Wilhelm, Fürſt zu Putbus, Emmo, Graf Schaffgotſch, 

J. von Treskow auf Grocholin, C. von Zobeltitz — Epie elberg / 

Herrmann Henckel, Banguier und Haupt⸗Director der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank in Berlin 


Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


a * 
Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Friedersdorf a. O. und Umge en 
tragen worden. Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum ns Vermittelung und perfönlihen Aus wb 
Verſicherungen gegen Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerk ſam, 
jedem Verſicherten bei dieſer Geſegſchaft zu Theil werden. Dieſe ſind: ö 
I., billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
2, Autheil am Geſchäftsgewinn nach $ 20 der Statuten c füt 
3., volle — 5 5 ür ungekürzte und prompte Eutſchädigung im Schadenfalle, au 
kleinſten Schaden bis zu Js tel herunter; 5 
4., gleiche Prämien für Halm und Hülſenfrüchte, incl. Lupinen. ilung I 
aa EA Proſpecte ꝛc. find bei Unterzeichnetem unentgeltlich zu haben, auch iſt derſelbe zur Erthei 
zu wünſchenden Auskunft bereit. H. Hüttig, Wirthſchafts⸗Inſpector. uf 
Friedersdorf a. G., d. 8. April 1805. Agent der Preuß. Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſe 


photographische Anſtalt von Eugen Deplang 


Hirteuſtraße. Der Glas⸗Salon iſt ſtets geheizt. Hirteuſtraße. 


Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtal! 


gegründet 1812. 
Grund⸗ Capital 2,000,000 Thaler. fr 
Nachdem mir eine Agentur vorgenannter Anſtalt für Giersdorf und e übertragen worden iſt i 0 fu 


1 
mir das Publikum im . und meine Freunde insbeſondere sei aufmerkſam zu machen, indem ich m eit ll | 
ſchluß von Verſicherungen, ſowie zur Ertheilung jeder Auskunft u. Gratisvera beren pi 


1 


„ ellas 


reichung von Antrags⸗Formularen gern be 
. Die Anſtalt, Im mehr als 50 Jahren beſtehend, übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr au 5 kel 
Mobilien, Waarenlager, Vorräthe, Vieh, Ernte in Scheunen und Schobern zu feſten und billigen Prämien, ſo da 
Nachzahlungen ſtattfinden und leiſtet bei Gebäudeverſicherungen den Hypothekengläubigern vollkommenen Schutz. 


Giersdorf, im April 1865. Nobert Ramſch ; 4 


N > ; del 

4039. Meine conceſſionirte Spielſchule für Kinder von 3 4084. Nachdem ich unterm heutigen Datum die auf 
bis 7 Jahren eat ich Eltern und Vormündern beſtens, lergaſſe 989 an No 7 1 u. Galanber Fk, 
le 


und nehme auch wieder Kinder gegen billiges Honorar in Pflege habe und für meine eigne Rechnung fortbetreibe 5 
und Aufſicht. Pauline Cine, Hirtengaſſe. ger = ee 155 aden Adige 5 1 I 
— — m —ä —— d. — geehrten Bewohnern Hirſchbergs und der Umge⸗ ri 
4135. = ! ahlreicher Benn ; 
Agentur Geſchaͤfte 5 5 ſchner, glatter N 
Da ich von jetzt ab im Mittel: Kauffung, Kr. Schönau, Hirſchb 


wohnhaft bin, ſo erlaube ich mir dies dem geehrten Publikum 
im Orte und der ue ſowie allen Denen, welche durch ö e 
gütige Aufträge von Wirthſchafts⸗, Gaſthäuſer⸗ und Privat: Mneusier in Hirſchberg erfundenen, 1 
häuſer⸗Verkäufen, oder bei Verpachtungen, Kauf: und Pacht⸗ Holz⸗Cement Dächer, 
geſuchen, Geldausleihungen und Geldgeſuchen ſich an mich 8 v 
wenden wollen, hiermit ganz ergebenjt — 3 5 nur mit deniſelben Material aus obige 

Ich werde ſtets 2 15 ſein, durch ſtrengſte Discretion und übernimmt unter Garantie 9 
Pünktlichkeit mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu er⸗ Louis Walter, Liebe! 
werben. Sander, Commiſſionair in Mittel⸗Kauffung. Dachdecker und Klempuermeiſter in er 


0 Zweite Beilage zu Nr. 34 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
wen 29. April 1865. } 8 


bj Unſern geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß 
tl bei Eröffnung der ſchleſiſchen Gebirgsbahn das An⸗ und Ab⸗ 
N en der Güter nach und von Bahnhof Reibnitz zu den billigſten 
ſaſen übernehmen, und werden wir uns erlauben ſemer Zeit noch 
eres darüber mitzutheilen. 

Hirſchberg d. 27. April 1865. Oppler, Milchner & Hahn. 


5 Speditions ⸗, Commiſſions⸗ u. Verladungs⸗Geſchäft. 
185 
Geſchäftsverlegung. 

Da die Auſſtellung meines vergrößerten Ateliers an der Langſtraßen⸗ und 
naden⸗Ecke polizeilich nicht mehr geſtattet wird, jo habe ich daſſelbe in den Garten 
Mun old, Frau Tapezierer Niegiſch, an der Promenade, vis-a-vis der neuen Stadt⸗ 
znr te, verlegt. Ich empfehle daſſelbe zur geneigten Benutzung und bitte, das mit bis⸗ 
fa dent ertrauen auch ferner bewahren zu wollen. Meiner bisherigen Nachbar: 


une 


ein herzliches Lebewohl! C. J. Thiem. Photograph. 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, 


Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 6. Juli 1864. 
Emittirtes Grundkapital 750,000 Nthlr. 
welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft: 
ugo, Fürſt von Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, Vorſitzender, 
Wilhelm, Fürſt zu Putbus, Emmo, Graf Schaffgotſch, 
J. von Treskow auf Grocholin, b F. von Zobeltitz auf Spiegelberg, 
Herrmann Henckel, Banquier und Haupt⸗Director der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank in Berlin. 
Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


worde Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Greiffenberg i. Schl. und Umgegend übertragen 
& ungen Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausführung von Verſiche⸗ 
schert gegen Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welchezjedem Ver⸗ 
en bei dieſer Geſellſchaff zu Theil werden. Dieſe ſind: 

1, billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 

2. Antheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; 


3. volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Eutſchädigung im Schadenfalle auch für den kleinſten 
Schaden bis zu „stel herunter; 7 “ : 
\ 1 4. gleiche Prämien für Halm: und Hülſenfrüchte, incl, Lupinen. — 
zu wi lenden e Proſpecte ꝛc. ſind bei Unterzeichnetem unentgeldlich zu haben, auch iſt derſelbe zur Ertheilung jeder 
schenden Auskunft bereit. Benno Bolz 


Greiffenberg i. Schl., den 7. April 1865. Agent der Preuß. Hagel⸗Verſ.⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 1 


Waſſerheil⸗Anſtalt und elimatiſcher Kurort 
Schweizermühle (ſächſ. Schweiz). 


2 am 1. Mai unter ärztl. Leitung des Dr. Herzog. Proſpecte auf frank. Briefe gratis, 


a 
"30, 
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Berliniſche Feuer⸗ Verſicherungs Anſtal „ 


gegründet 1812. 
Grund Kapflal: 2,000,000 Thaler. 


„5 U 
Nachdem mir die bisher von Herrn H. Zſchetzſchingck hierſelbſt innegehabte Agentur vorgenannter st, 
Hirſchberg und Umgegend übertragen worden iſt, erlaube ich mir das. Publikum im All emeinen und meine te Au 
beſondere hierauf aufmerkſam zu machen, indem ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen, ſowie zur Ertheilung jeder 
und Gratisverabreichung von Antragsformularen gern bereit erkläre. ih 
Die Anftalt iſt das älteſte derartige Inſtikut in Deutſchland und hat während ihres mehr als e 
Beſtehens die; Swedmäpigfeit und Solidität ihrer Einrichtungen vollſtändig bewährt. 
Dieſel Ibe übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waarenläger, Vorräthe, Vieh, € 92 N 
Scheunen und Schobern zu Teens und ik en Prämien, jo daß keine Nachzahlungen ſtattfinden und leiſtet bei 
Verſicherungen den Hypothe engläubigern volte ommenen Schutz. Giese. 


Hirſchberg, im April 1865. 3603. Thierarzt 1. Klaſſe. 
Preußtiſche Hagel Verſi icherungs⸗Aetien⸗ Gefellſcha 
3633. Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 6. Juli 1864. 8 
Emittirtes Grundkapital 750,000 Nthlr., 


welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungs ra the der Preußiſchen ee ee er cenca 
Hugo, 155 7170 ente, Herzog von Ujeſt, Na der, 
Wilhelm, Fürſt zu Putbus, 8 Em mo, Graf Schaffgotſch, 


J. von Treöfom 3 in 88 De de Bee eis et Bviegeltern, 2 
errmann Henckel, Banguier und Haupt⸗Director der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank in Berli 
8 Pa Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: K. e 


Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Jauer und Umgegend übertragen worden. 90 
55 derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum 5 Vermittelung und perſönlichen Ausführung von f ee 4 
15 e e e empfiehlt, macht derſe be gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Verſi 
deſer Geſelſchiff zu, Theil werden. Dieſe ſind: 
billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
4. Ant eil am Geſchäfts⸗Gewinn nach § 20 der Statuten; 0 
3. volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle auch für den 
1 bis zu Yıstel herunter; 
leiche Prämien für Halm und Hülſenfrüchte, inc. Lupinen. „ 
Ante 1 roſpekte ꝛc. ſind bei Unterzeichnetem unengeldlch zu haben, auch iſt derſelbe zur Ertheilung 


zu wünſchenden luskunſt bereit. Franz Gaertner. 
Jauer, den 8. April 1865. Agent der Preuß. Hagel⸗Verſ.⸗Actien⸗ Geſellſchalt⸗ 
77. Yamburg- Amerikanifche Packetſahrt-Actien- Geſellſchaſt. RR 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 9 


Hamburg und Mew Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtda iffe 
Saxonia, Capt. Meier, am 29. April, Bavaria Sn Laute, ’ am 10. 1. 
Teutonia, 2 u — 13. Ma . Saronia, „ Meier, am 24. 
8 8 m 27. Mai Boruſſia, Schwenſen, am 8. ah 
e ge ei Ele it Br. Ert Ling „150, Zweite Cajüte . Et. rtl. 110, toifähenbed Pr. Ert 55 60. 
De ermä igt für alle Waaren alte 10 pr. ton von 40 hamb. 3 mit 15 % Brimage. 
5 Expeditionen der 1 55 Geſell haft aehötenden Soor i finden 2 att 
1 —— pr. Packetſchiff „Ode pt. Winzen, 
Näheres bel den Saif ‚Deut 1 Ca Mutes Nadfolger, Bend „ 
eres bei den a Augu olten, Wm. Miller's olger, Hambur PN 
ſowie bei dem für Preußen zur Sch leßung der Verträge für vorſtehende Schi 8 allein ene ente General- Ade x 


. C. Platzmann in Berlin, Loniſeuſtraße 2. 
Nach Quebec expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelu ern Auguſt Bolten, Wm. 
Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Iſten und 15 in 1 ſchnellſegelnde Packetſchlffe. 


ia OR 


Neue Berliner 


Hagel. 715 
ahel-Aſſecuranz-Geſellſchaſt. 
ii ese zlteſte Gegründet 1832. 
Mr den erten Hagelverſcherung. Aelien⸗Geſelschaft empfiehlt 
0 ben Hagel cd andwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte 
N feſte Pr den. — Sie übernimmt die Bar kerngen ge⸗ 
ien bei welchen nie eine Nachſchuß⸗ 
ie den in udet, und regulirt die eintretenden Schäden 
aſtlalen Grun ter langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt 
We . N 8 din einen d der Entſchädigungen 
ändig bin tsfriſt, 
N eträge fetgeſtelt fn g binnen Monatsfriſt, nachdem 


oer c: 3 
* für * Direction genannter Geſellſchaft ijt mir eine Agen⸗ 
un Mbiehfe rmbrunn und Umgegend übertragen worden; 
näp be mit 2 daher zur Vermittelung von Verſicherungen 

een Aug utragsformularen, ſowie mit jeder beliebigen 


' Rarınp, nit ſtets bereit. 
Funn, Robert Ertner. 


902. 
Maho Engliſche ; 

0 e und franzöſiſche Stunden, nach bewährter 
Dar, (So erben eine Lehrerin, welche 6 Se in England 
3 Drar mäßig.) Näheres bei Frau Paſtorin Dehmel. 


eſcheidene Aufrage. 
er . Feen der e erſtraße jo 
| Whetrögen — Wasscr onaten fehlt derſelben in bei⸗ 


Den Herren Baumeiftern und 


al Bauherren 
ich mich zur Anfertigung und Lieferung von Stein⸗ 
A een jeder Art, als: Sockel, Stufen, Thür: und 
en 


6 


N dände, Geſimſe, Platten, Krippen und Trögen ꝛc. ꝛc. 
ollen 10 bitte, mich mit gefälligen Aufträgen beehren zu 
b lichere ich nebſt ſauberer Arbeit bill ſte Bedienung zu. 


SS Meubleswngen, 


Transport unverpackter Meubles, empfehlen 


in ®ppler, Milchner & Hahn, 
| m Spediteure in Hirſchberg. 


ie beleidigenden Worte, welche ich gegen den Han 
de een Chriſt und ſeine Angehörigen . 5 
e de den = alt ach deſſen Angehörigen 
1 ute. ledsamtlich haben wir uns ausgegli⸗ 
Stechow, den 24 April 1865. ie 
Henriette Friehmann. 


V 
au Ehrenerklärung. 

an 10 Da ich den Fahrikhechler⸗Aufſeher Wilhelm Kobelt 
Ang fat Ehre ſehr beleidigt habe, jo warne ich, nachdem wir 
Nüpe, chiedsamtlich geeinigt, vor Weiterverbreitung meiner Aus⸗ 


. au, den 20. April 1865. . 
11 Ich nehme die gemachte Aeußerung denen die Maria 
e 


2 


“Alter zurück und elle dieſelbe als It 
ba, den 22. April 1868.  elm. 
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4158. Zur Erfüllung ſchiedsamtlicher Vergleichsbedingung 
erlenne ich hiermit an, die 155 Marie Leiſer aus 
Steinſeiffen, z. Z. in Dienſten hierſelbſt, unbegründet verdäch⸗ 
tigt zu haben. Ich erkenne mein Unrecht an. 
Schmiedeberg, den 24. April 1865. : 
Chriſtiane Steiner, geb. Reimann. 


4131. Ich habe die Handelsfrau Brückner aus Landeshut 
beleidigt und nehme dieſe Beleidigung zurück. 
Schwarzwaldau, den 20. April 1865. Boehm. 


Verkaufs Anzeigen. a 

4121. Ich bin Willens meine Erbſcholtiſei, Brauerei und 
Brennerei, dabei Schankwirthſchaft, Schmiede und Fleiſcherei, 
mit ſämmtlichem 8 an zahlungsfähige Käufer zu 
verkaufen, aber ohne Einmiſchung eines Dritten. An einer 
ſehr belebten Chauſſee belegen. Ader und Wieſen 224 Morg., 
darunter 40 Morg. zum Theil ſchlagbarer Buſch. Wo? iſt zu 
erfahren in der Expedition des Boten. 


3860. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus 
mit 955 Dresdner Scheffel ſchönen Ackers, zu allen Saaten 
tauglich, das Feld alles beim Hauſe, mit Obſtgarten, das Haus 
im guten Zuſtande, mit Keller, Scheuer und Holzremiſe, 
baldigſt zu verkaufen. Das Nähere iſt bei mir ſelbſt zu et: 
fahren. Aunguſt Reimann in Volkersdorf 
bei Friedeberg a. Q. 

12. Das Haus No. 20 in Quirl. it I. verkaufen. 
4170. Ein zu Ober⸗Leutmannsdorf Kreis Schweidnitz gelegenes 
Bauergut iſt für den Preis von 6000 rtl. mit 9000 rtl. 
Anzahlung ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen und 
Näheres zu erfahren beim Ed miebemeifter Klapper zu Ober: 
Leutmannsdorf. 


3634. eee f 

Mein in Leſchwitz bei Parchwitz gelegenes R 4 mit 65 
Morgen Land incl. Buſch und ſehr guten Wieſen bin ich Wil: 
lens ſofort zu verkaufen für den ſehr joliden Preis von 4500 rtl. 
Anzahl. nur nach Käufers Wahl. Hypothekenſtand ſehr ſicher. 


ä d thü lbſt. 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer 2 N leise. 


Pa ˙ b TTT 
3987. In einem großen Kirchdorſe iſt ein Haus im beiten 
Diebe baldigſt zu verkaufen. Daſſelbe 1 ſich für 
jeden Profeſſioniſten; namentlich würde ein chuhmacher, 
Schneider oder Tiſchler ſein gutes Forkommen finden, auch 
konnte ein ſchwunghaftes Handelsgeſchäft betrieben werden. 

Das Nähere beim Eigenthümer in Nr. 12 zu Tſchirne bei 
Siegersdorf, franco. 


„e, „Eine Erbſcholtiſei“, 


eine Meile von Dels, mit circa 50 Morg. Acker incl. Wieſen, 
und eine kleine Wirthſchaft daſelbſt mit circa 10 Morgen 
Acker, iſt mit voller Ausſaat und vollem Inventarium im Ein⸗ 
zelnen, auch im Ganzen zu verkaufen. 

Näheres zu erfragen beim Maurermſtr. Ebeling in Oels. 


3990. Ein Gut, ½ Stunde von Reichenbach entfernt, in 


beſtem Bauzuſtande, wozu 130 Morgen ee 5 veränder⸗ 
ungshalber zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen beim 
Wagenbauer G. Feige in Reichenbach i. Schl. 


4152. Zu verkaufen find: 

Rentable ele Brauereien, Wafer Kretſchame, 
Stellen und Wirthſchaften verſchiedener Größe. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Commiſſionair Heinzel in Bolkenhafn. 


| 
2 
— 


4045. Ein Haus, neu gebaut, mit vier Lokalen, einem 
Verkaufsladen, wo ſeit dreißig Jahren ein Spegereigeiiäft 
betrieben wird, nebſt Holzremiſe, Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
was ſich ſeiner ſchönen Lage wegen zu jedem andern Geſchäft 
eignet, mitten in einem großen Dorfe nahe bei — Kirchen 
an der Straße gelegen, mit ausreichendem Flußwaſſer, iſt 
wegen Familienverhältniſſen bei 500 Thlr. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen; wo, ſagt die Expedition des Boten. 


3642. Eine Gärtnerſtelle in ſchöner Gegend, 1 Meile von 
Goldberg, nach dem Gröͤditzberg zu, wozu ſehr gute Gebäude, 
20 Scheffel ſehr tragbarer Acker, worunter 2 Schffl. ſehr gute 
Wieſen gehören, die zugehörigen 1 gut belegen, Inven⸗ 
tarium nach Abkommen, iſt aus freier Hand ſofort zu verkau⸗ 
fen. Zahlungsbedingungen find nicht erſchwerend. 5 
Reellen Selbſtkäufern, wobei Einmiſchung Dritter nicht ge⸗ 
wünſcht wird, giebt auf portofreie Anfragen oder perſönlich 
Auskunft der Ade e er Heinr. Helfrich 
zu Ulbersdorf bei Pilgramsdorf. 


4182. In einem verkehrreichen Orte iſt eine Schmiedenah⸗ 
rung zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfrage der Schmiedemeiſter Oertelt in Jauer. 


4192. Eine zweigängige Waſſermühle in einem großen 
Kirchdorfe, mit dazu gehörigem Acker und Wieſen, ausreichen: 
dem Waſſer, wird zum Verkauf nachgewieſen durch 

Guſtav Schumann in Goldberg. 


4183. * N er Verkauf. ee 
Eine Freiſtelle, eine Meile oberwärts Liegnitz, mit eirca 
15 bis 16 Scheffel Weizenboden, neu gebaut, ohne Ausgedinge, 
das Feld vollſtändig beſtellt, iſt veraͤnderungshalber zu ver: 
kaufen. Näheres bei dem Beſitzer N N 5 
Wilhelm Scholz in Wildſchütz. 


Eine Freigärtnerſtelle, nahe bei der Kreisſtadt Landes⸗ 
hut, mit 2 Morgen zſchüriger Wieſe, iſt veränderungshalber 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Buchhändler 
Herrn Rudolph in Landeshut. 4177. 


3858. 1 Das hieſige zu jedem Gewerbsbetriebe ſich eig: 
nende, an der ſehr frequenten Dorfſtraße gelegene Haus mit 
Obſt⸗ und Graſegarten Nr. 88 iſt zu verkaufen und kann ſo⸗ 
fort übernommen werden. Daſſelbe iſt in gutem Bauzuſtande, 
enthält außer einer parterre gelegenen che mit Nebenſtube 
im oberen Stocke eine Wohnſtube, mehrere Kammern und große 
ns, einen Pferde- und einen Kuhſtall, Wagenremiſe, 
au euer. 

Auf portofreie Anfragen auch mündlich giebt im Auſtrage 

uskun Lisnik. 


Pilgrams dorf, Poſt. 


Nicht zu überſehen!!! 

Wegen Abreiſe verkaufe ich meine 8 zu 
Matzdorf, Kr. Löwenberg, mit circa 11 Bresl. Scheffel gu⸗ 
tem Boden und Gräſerei, Gebäude in gutem Bauzuſtande. 

am 2 einen Termin an auf Sonnabend den 13. Mai, 

achm. 


4239. A. Neumann. 


740 — 


hr, in meiner Wohnung. Näheres beim Eigenthümer. 


Schanknahrung u. 
3892. Das Wohnhaus, Scheuer u. Stallungen der 9 
zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. C., jo wie da 
Brauerei: Gebäude, Haus und Hofraum, 
bahn, Acker und Wieſen, circa 15 Morg. F 
enthaltend, will ich aus freier Hand verkaufen und 
tember dieſes Jahres übergeben. arb Bra 
Der Ausſchank und das Beherbergungsrecht, Billar ben auf 
utenfilien, Schrotmüble und Schan nventarienftüce, er ug 
den Käufer über. Die Grundjtüde wird der Häus 
Dreßler daſelbſt nachweiſen. ichn 
Zablungsfäbige Kaufluftige wollen ſich an den uterdn dle 
Beſitzer ohne Einmiſchung eines Dritten gefälligst y 
oder ſchriftlich wenden. 8 enig J 
Groß⸗Rackwitz, den 18. April 1865. E. Ko 


4044. Eine g Waſſermühle mit 
Waſſerkraft, an der Zollſtraße gelegen, mit fan e 
ſtruction eingerichtet, einer Schneidemühle mit 2 Hr 
4 Sägen, bedeutender Beſchäftigung, und einer Dampf Ahe 
iſt zu verkaufen. Abgaben haften nicht darauf. — fait 
theilt mit der Commiſſionair Heinzel in Bolten 


In einem großen volkreichen Dorfe iſt eine gut e, 
Mühle mit Mahl⸗ und Spitzgang, die einzige am 
ohne Acker billig zu verkaufen. Anzahlung 900 Thlr. 
Nähere auf porkofreie Anfragen in der Expedition d. 
Hirſchberg zu erfahren. 4215. 


Von meinem Commiſſionair 
in Leipzig ſoeben die erſte Sen⸗ 
dung der neueſten Facons in 


Seiden⸗ 
und Filz⸗ Hüten, 


als: Düppel, Lincoln, Wales, Sportmann 6 5 
erhalten und empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 


4223. Fr Hartwig, Hof-Friel) 


4161. Gin Billard in noch gutem Zuftande mit fämmtll 
Zubehör ift billig zu verkaufen im „Gaſthof zur 
in Greiffenberg. 


4140. Ein elegant dunkelbrauner Wallach, 3“ hoch, % 
Abzeichen, grabiſcher Abkunft, ſchulmäß. geritten, militalrfrolg 
ſteht zum Verkauf auf dem Domin. Neuen, Kreis Bunn⸗ 


Wagen Verkauf. 


Zwei elegante, ganz gedeckte Jen ſtel 
wagen, eine ganz gedeckte Feuſte, 
chaiſe und eine halb gedeckte Kent 
chaiſe, alle faſt noch neu, ſtehen we 
Mangel an Naum zum baldigen und h 
ligſten Verkauf bei a 

Ober⸗ A. Eblinger, 
Salzbrunn. Maler u. Lackirel 


iR 


— 


24 


— 


in 


N 


7% Unterzeichneter in reichhalti 
en empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 
Anden u. deutſchen Werkzeugen, Echraubföcren, 
i nuben, emmſchrauben, Bohren, Zimmer: 
füg eifcherbeilen, Brettmühlenſägen, Bügel: 
Garantie Srückenwagen, Balkenwagen u. ſ. w. unter 


tie. 
Ketten D > nr: 
geſchiteu, Drahtnägel, rohes und emaillirtes Koch: 
Bett, Waſſerpfannen, luftdichte Ofenthüren, 
nee Ofenplatten ꝛc. zc, zu den billigſten Breifen. 
» Mehwald, Zeugſchmiedmſtr. in Löwenberg, 


Badergaſſe 119. 


hm 
in 5 Wagen verkauf. 
biete Nustaht Henne gutgebauter Wagen jteht zu den 
Preiſen zum Verkauf bei 5 
E. Salon, Wagenbauer in Striegau. 


L, ein Jwei eichene Klötzer find zu verkaufen, und zwar: 
e lot, 26“ ſtark am ſtarken Ende, am ſchwachen Ende 

2, ein 11 25 Fuß lang; beſchlagen. N 

2 dog, 3 Fuß ſtark am ſtarken Ende, am ſchwachen Ende 

„A ß, V Fuß lang; unbeſchlagen. 

Be zu erfahren bei dem Stellbeſitzer Neugebauer 

& eben, Kreis Schweidnitz. 


; »Mönigstrank“ 


8 Hygieist Jacobi in Berlin offerirt 
mit und ohne Schlagwerk, 


N E. Neumann in Greiffenberg. 
Safe, fehlt 8 Auswahl Do 5 

emp . , rmacher. 
N teldofen 4137 ; N ie 132. 


herr Schmiede und Sattler ſtehen beſchlagene und un⸗ 
10 Tafel- und Obertafelwagen zum Verlauf bei 


1191 dem Stellmachermſtr. Basler in Striegau. 

in d Sargbeſchläge ER 

5 enpfehtlant, Finn und Blech, fofofe Sarg: Garnituren 
en in großer Auswahl zu herabgeſetzten 2 

ollack & Sohn. 


1172. 


S 
N 
U 


ſowie 


Wwe. 
4230. - - 
n Apfelſinen und Eitronen 
Bein Und empfielt billig 


„0 C. G. Schmidt. 
ZJuckerrübenſaamen 


| chöchter neuer Quedlinburger Waare und 
Donſter Qualité offerirt in jeder belie⸗ 


A igen Q 242 7 Ab b 
b uantität zur geneigten nahme 
ſligſt Franz Gärtner 


284. in Jauer am Neumarkt. 


* 0 Sack gute Speiſekartoffeln, EU 
Nb e wiebel⸗, ſind Wertäuſich äußere Schilbauer : Strafe 


219, 4 2 4 
Gyps⸗Niederlage! 
hal Friſch ber leuen Dünger⸗Gyps in ganzen Tonnen, 
be und Viertel⸗Tonnen in Säcken, en 
j M. J. Sachs & Söhne 
in Hirſchberg. 


| | ei 


* 


4249. Anzeige. 5 

Von dieſem bevorſtehenden Lähner Jahrmarkt ab werde ich 
ſtets fertige Waare, als: alle Sorten Hoſen, Leder: und 
Maurerſchürzen, zum Verkauf haben und bitte um güligen 


Zuſpruch. Herrmann Neuner, Weißgerbermſtr. 
in Lähn, Hintergaſſe No. 70. 
3712. Franz Christoph's 


Fuß boden ⸗Glanzlack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet ſoſort 
nach dem Anſtrich mit ſchönem haltbaren Glanz, it unbedingt 
eleganter und bei richtiger Anwendung dauerhafter als jeder 
andere Anſtrich. Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune 
Glanzlack, welcher vollſtändig deckt und der reine Glanzlack 
pro Pfd. 12 far. Wranz Christoph in Berlin. 

Verkauf des Glanzlacks für Warmbrunn und Umgegend bei 

Lud. Otto Ganzert. 


3983. Ein halbgedeckter Wagen, ein: und zweiſpännig zu 
fahren, und zwei engliſche Kutſchgeſchirre, beide in gutem 
Zuſtande, find preiswürdig zu verkaufen. 

Wo? fagt der Gaſtwirth Förſter in Reibnitz. 


1207, Ein Hand⸗Stuhlwagen, zum Fahren f. Kranke, 
iſt billig zu verkaufen. Auskunſt in der Exped. d. Bl. 


60 Mutter ⸗Schaafe zur Zucht und 
10 Hammel als Wollträger ſtehen bei dem 
Dominium Erdmanns dorf zum Verkauf und 
werden nach der Schur abgelaſſen. 4208. 


Der englische Kalkofen in Ober⸗Haſelbach 


(eirca 1 Meile von Landeshut, 12 Minuten von der neuen 
Landeshut⸗Schmiedeberger Chauſſee entfernt) offerirt zu den vor⸗ 
jährigen Preiſen täglich friſche, weiße Bau: und Ack erkalke. 
Die qu. Kalke zeichnen ſich durch große Fettigkeit, außeror⸗ 
dentliche Feſtigkeit im Bau und ungemein hohe Düngungskraſt 
vorzüglich aus. Für Waſſer⸗ und Grubenbauten liefern ſie ein 
5 aterial. Das Maaß am Ofen wird gehauft 
Gabe Auf Gegenrechnung werden Kohlen der Glück-Hilf⸗ 
rube angenommen. Die Verwaltung. 


Ur} — 
Mineralbrunnen. 
Nachdem mein Lager mit den diesjährigen Füllungen voll⸗ 
ſtändig aſſortirt iſt, bitte ich ein verehrtes Publikum, mich mit 
recht zahlreichen Aufträgen zu beehren, deren prompteſte und 
billigſte Effectuirung ich verſichere. 


Markt Ur. 18. II. Zschetzschingck. 
Drescher & Fischer's Rettigbonbons 


für Huſten und Bruſtleiden, empfiehlt F. A. Reimann. 
4125. 100 Schock trockene eichene Speichen, zur Auswahl, 


und etliche Schock buchene Felgen ſtehen zum Verkauf in 
Lähn beim Siellmachermeiſter Handke f 


213. Ein hölzernes Tenne, ſchon gebraucht aber noch ganz 
gut, ſteht zum Verkauf beim Gaſtwirth Niepel in Schönau. 


4124. 
Wagen Verkauf. 
Eine Auswahl neuer, e Wagen ſteht zum Ver⸗ 
kauf bei N. Kretſchmer in Warmbrunn. 


BOBPLELPLHLDBPLPLELPLIEPRELR 
Dr, Beringuier’s - 68 


Kronen-Geiſt 


1 17 G': lac ä Flasche 
(Quintessenz A Eau de- Cale ne! 12% gr. 

N Aus den belebenden und stär- 
kenden Theilen der auserlesen- 
sten und kostbarsten Ingredien- 
JR zien der Pflanzenwelt destillirt, 
— 8 dient diese herrliche Essenz 
nnicht nur als köstliches Riech- 
TE RONENGE IST und Wasch - Wasser, sondern 
auch zur Erfrischung der Lebensgeister u. zur 
Stärkung der Nerven, 


SS ccc 


Dr, Beringnier’s 


 KRAUTER-WÜRZEL-ORL 


in grösseren Flaschen ä 7½ Sgr. 


% Erprobt als ein zuverlässiges und 
@B wohlfeiles Cosmeticum zur Erbal- 
tung, Regenerirung u. Verschönerung 

der Haupt- und Barthaare, sowie zur 


Verhütung der so lästigen Schuppen- 
und Flechtenbildung. 


Alleinverkauf tur Hirschberg bei 

Hanke & Gottwald Nachfolger, & 
sowie bei den verschiedenen, durch dieses & 
® Blatt von Zeit zu Zeit bekannt gegebenen ® 


DEIOSHSBPDESPLPIEPLEBEE 


& 
Sc ccc ccc 


SDR 


Herren Depositairs. 1680. & 
f REEPFRERPFPELFO)PPEPLRPERPAERR 
. Preis: Courant 
N der Fabrikate ; ? g 
der Nor. Würgsdorfer Dominial⸗ Ziegelei. 
pro mille. 
3“ Draiurö hren 12 xtl. 
2* N 10 : 
F Ss : 
dee e „ 8 * 
F 133 
Scharfgebrannte Mauerziegel 10 
Gewöhnliche Mauer ziegel. 7% 
Fieſten e 25 % : 
ö BE 5 
Luftzie F 5 4 
Rohe Ziegel 4° 


San Ladegeld pro mille 2½ far. 

Wie im vorigen, ſo wird auch in dieſem Jahre das Be⸗ 
ſtreben der Ziegelei darauf gerichtet ſein, die Käufer ihrer 
tern d in jeder Weiſe zu befriedigen, und hält ſich dieſelbe 

iermit beſtens empfohlen. 

Dominium Ndr.⸗Mürgsdorf bei Volkenhain. 


Looſe à 15 Sgr. 


ur Ausſpielung von Zuchtthieren bei dem Zucht: 
iehmarkt in Breslau, am 2. Mai 1865, werden ge: 
gen Geldeinſendung durch Poſtanweiſung verſandt durch 

Jenke & Sarnighanſen in Breslau, Junkernſtr. 12. 


erſuche ich Sie, mir gegen Poſt⸗ Nachnahme acht 


erhalten. A 


81 eur | 

Der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liquet 
findet troß aller Anfeindungen der Neider den 
brikanten in allen Staaten feine Auerkennn 

wie Nachſtehendes beweiſt: f 

Ew. Wohlgeboren! E weinen 

Da mir der Daubitz ſche Kräuter⸗Liqueur bei 72 oh 

chroniſchen Hämorrhoidalleiden ſehr gute Dienſte leiſtet, 2 


aſchel 

dieſes Liqueurs gefälligst zu überſenden und he mi 
aller Achtung Dero ergebeniter 2 1 
Mähr. Schönberg. Joh. v. Fröhlich, 
k. k. Oberſt in Penſion. 
Herrn R. F. Daubitz. E ‚gr 
Mit größter Freude theile Ihnen mit, daß Ihr sträulen 
Liqueur nicht allein meine Frau, ſondern auch mich eilt 
unſeren langjährigen Leiden, welche in Mangel an Appeli, E 
Verdauungsſchwäche, Blutandrang nach dem Kopfe u 
Stuhlverſtopfung beſtanden, in unſeren vorgerückten or 
ren gänzlich befreit hat. Indem ich Ihnen dafür meinde 
Dank ſage, bitte ich Sie im Intereſſe Vieler, dies glänzen 
Reſultat zu veröffentlichen. Ich bin bereit, darüber Jeder 
mann mündlich Auskunft zu 5 —.— 0 
ien. Ergebenſter 0 
Anton Alberth (Schneidermſtr.) ſammt Frau, 
Stadt, Himmelpfortgaſſe 6. 


Zur gefälligen Beachtung! ; 
Beim Einlauf des echten R. F. Daubitz“ 
ſehen Kräuter⸗Liquenrs wolle man gen 


darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa 
brilſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, au 
Nückfeite die eingebrannte Firma R. F. Dau 
bis, Berlin, Eharlottenſtraße 19, hat, das Et" 
quett in oberſter Reihe „M. F. Daubitz'ſcher 
und in unterſter Reihe das Namens: Facfimile des Er 
finders Apothekers N. F. Daubitz trägt, und getauft 
iſt in der in den öffentlichen Blättern aunoncirten auto“ 
riſirten Niederlage von: 
A. Edom in Hirſchberg; J. F. Machatſ. eck i. Liebau⸗ N 
C. H. J. Eſchrich in Lö- A Menge Sobenſeide 
8 


Schmelz ⸗ u. Beguß⸗Oefen, ju billigem Preiſt 


werden von der herrſchaftlichen Fabrik 


Schwerta, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 


Cranco Babnbof Görlit 
ür Oefen, welche in's Land von * 


Shauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an fer der 2 — an der Chauſſee abliefern lan, 


Auf der Laubaner Ausſtenung hat die Fabrik den ig 


ER, 
hrs Sei 


| 


uur den erſten Tag meine 
auſmerkſam zu machen. 


4226. J. 


1 ro Pfund 1½ Sgr. verkauft 
Brüßlinge 550 20. 95. A. Reimann. 
Jauer'ſche Thierſchau⸗Looſe 
a 0 64. Bemme, Kornlaube. 


Ein Polixander- Flügel und ein Nussbaum- 


8 Pianino, ar 
ur die diesjährige Industrie- Ausstellung in Stettin 
augefertigt, stehen vom 26. April bis 3. Mai a. e. in 
„einer Fabrik zur gefälligen Ansicht. — Zugleich 
Mpfehle ich unter mehrjähriger Garantie eine grosse 
"wahl Pianino und Flügel, 

Ed. Seiler, Pianofortef. in Liegnitz. 
EEE ˙ . TEN Ges EEE, 
404, 


4126, 
verkauft 


Ein einſpänniger Fenſterwagen ſteht zum Verkauf 
beim Stellmacher Schubert in Schmiedeberg. 


Das Dominium Maiwaldau offerirt noch 3 bis 
den rothen Kleeſaamen, Preis 24 Thaler 
el. 


4111. 


eff 


111. hen 2) Ahern EN — 
| Für Mühlenbeſitzer. . 


Durch die in neueſter Zeit gemachten perſönlichen Ein⸗ 
von Rohmaterialien, die ich in den verſchiedenſten und 
mirteſten Brüchen Frankreichs nur mit der größten Sorg⸗ 
uswählte, ſowie durch den Beſuch der beſten franz. Mühl: 


Use 
eng 
falt 0 


dan een bin ich in den Stand geſetzt, mit dem Fabrikat 


1 ſowie 
0 


5 
N 


einer 
* 


Jabriſß franzöf. Mühlſleine 


iR ; 
mann auf das Beſte zu bedienen. Für die Güte u. Dauer⸗ 
au el. der Steine leiſte ich die übliche Garantie und liegen 
jede, Außerdem Atteſte Über die Vorzüglichkeit des Fabrifats 
zelt zur Einſicht bereit. 

uch empfiehlt Unterzeichneter ſeidene 


Cylinder⸗ u. Beutel⸗Gaze 


echt engliſche Gußſtahlpicken zu den billigſten Preiſen. 
0. 1 8 1. f 
Mühlenmeiſter u. Fabrikant franzöſ. Mühlſteine 
in Neuſalz a. O. 


743 


Jahrmarkts Anzeige 

Einem verehrten Publikum und meinen geehrten Kunden von Lähn und 
Uugegend die ergebene Anzeige, daß ich diesmal, und die darauf folgenden Mürkte, 
h Wanken zum Verkauf fielen werde, und unterlaſſe ich nicht, 
ein hochgeſchütztes Publikum auf mein reichhaltig ſortirtes Schnittwaaren . 
Gleichzeitig empfehle ich wein ſchön ausgeſtattetes Damen⸗ 
äntel⸗Lager in den modernſten Facons und guten Stoffen einer gütigen Beachtung. 
L. Pariſer aus Hirſchberg. 


Meine Bude iſt an der Firma kenntlich. 


Lager 


Für Brillenbedürfende 
alle Donnerſtage im „goldenen Schwert“ zu Hirſchberg. 
992. Chr. Heinze, Optikus. 


% Votterie⸗Looſe 
4. Klaſſe 131. Klaſſen⸗Lotterie Aa ½ Loos 
13 rtl. 20 fgr., „ Antheil 6 rtl. 25 ſgr., 
hat abzugeben 

M. Sarner in Hirſchberg. 


4106. Ein ſtarkes, geſundes Arbeitspferd, brauner Wal⸗ 


lach, im öten Jahr alt, it verkäuflich beim 
8 Gaſtwirth König in Schreiberhau. 


Malzbonbon, e van a lu dude, 
empfiehlt A. Scholtz, Burg frage. 


4048. Den vielen Nachfragen zu genügen, mache ich hiedurch 

auch in dieſem Jahre meinen werthen Kunden die Anzeige, 

daß eine Parthie ie B 
0 » t ‘ 

neuer Rigaer Kron-Säe-Leinsaamen 

in der bekannten Güte angekommen ift und von meinem Pa: 

ger hier und Aufhalt entnommen werden kann. f 


Chr. Gottfried Roſche. 
Leinſaamen, 


echten neuen Rigaer in Original⸗Tonnen und ausge⸗ 
meſſen, Amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais, 
Bairiſchen Nieſen⸗Futter⸗Runkelrüben⸗, 


2985. 


ſowie beiten weißen grünköpfigen Mohrrüben⸗ 5 


Saamen offerirt zu billigſten Preiſen 
Franz Gärtner 
in Jauer am Neumarkt. 


— — 

4179. Beſte Prima -Senſen, Sicheln u. Strohm 

empfiehlt unter Garantie einer gen Beachtun e 
N. Mehwald, Zeugſchmiedmeiſter in 


Üsiwenberg, Sr 


Durch neue Zuſendungen iſt unfer 


Damen-Confections-Lager 
nunmehr auf das Vollſtändigſte aſſortirt und empfehlen wir 

eine reichhaltige Auswahl von 
Beduinen, Talma’s, Ruumänteln, Pa- 
letot’s mit und ohne Taille, Jaqwels, Chiles: und 
V olant- Mantillen in einfachen und eleganten Genres. 


Gebrüder Friedensohn. 
Langftrafe No. 1. 


= Rouleaux, 


in jeder beliebigen Länge u. Breite und in den ſchönſten Muſtern, 
empfiehlt billig 5 
 Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


4103. Zum Liebentbaler Jahrmarkt. 

Am Markt im Haufe des Herrn Fleiſchermeiſter Tſchentſcher befindet ſich wie bisher mein 
Mode- Waaren - Lager — 
mit allen für das Frühjahr und 2 Sommer erſchienenen Neuheiten in einer noch nie 


dageweſenen großen Auswahl. EN vr 
— Preise auffallend billig. 


„ Frühjahrs⸗ Mäntel, Mantillen und Jacken 
in großer Auswahl. Emil Steinitz. 


r RETTET HEBT 

3962. : Haft; : RT in 
erfaufs - Alnzeiae. Künſtige Mittwoch, als den 3. Mai, iſt in 

Ein nun zu ufs. beim zeig der Kalkbrennerei zu Geppersdorf bei Lieben⸗ 


\ 
) 


Spigenfabritant Tr. Weib in Heriſchdorf. thal wieder friiher Ban: und Düngelall zu | 


3829, Herr Hygeiſt Jacobi aus Berlin hat mir eie feſtgeſetzten Preiſen, pro Scheffel Bau: 8 ½ ſgr., 
Niederlage ſeines Königs⸗Trank⸗Extracts für den Re: M ; ; 

unge He Leegnitz Werben und 15 ich NE reich⸗ Düngelalt 6½ ſgr., bei baldiger 1 pro 
baltigen Lager verjeben. E. Heidemann, Frauenſtr. 66. Scheffel 6 pf. Rabatt, ſtets zu haben. 


niz, Im Avr 1. Niüheres bei Unterzeichnetem. 417“. 
3989. Da ich meine Wagenban: Anſtalt bedeutend ver⸗ R. Roſemann. 


größert habe, ſo ſteht eine große Auswahl verſchiedener 


eleganter Wagen zum Verkauf. Auch ſind 6000 Kubikfuß 4195. Noule aux 
12 Sgr.) trockene buchene Bohlen zu verkaufen beim empfehlen in Auswahl billigſt 
agenbauer G. Feige in Reichenbach i. Schl. Wwe. Pollack & Sohn. 


| 


f 


Dritte Beilage zu Nr. 34 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
5 29. April 1865. 


Auf mein mit den neueſten Artikeln der Frühjahrs und Sommerſaiſon 
ausgeſtattetes Putz waarenlager erlaube ich mir hiermit ergebenſt aufmerkſam 
u machen. 4351. FH. Sieber. | { 

Sonnen- und Regenſchirme, 

in größter und geſchmackvollſter Auswahl, empfiehlt 

TEE un. H. Bruck. 

— — — — na 

Neue böhmiſche Bettfedern 


N dichhaltigſter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 

5 Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 

n. 

17 Ausverkauf 

des Mode Schnittwaaren Lagers 
b bei J. E. Petzold in Friedeberg a G. 


9 Um mit meinem Geſchäft ſo ſchnell wie möglich zu räumen, 
erkaufe ich von jetzt ab unter dem Koſtenpreiſe, an Wiederverkäufer 
d ein beſonderer Rabatt bewilligt; das Lager iſt noch vollftändig, 
o daß Jedes zur Zufriedenheit bedient werden kann, mache daher ein 
heehrtes Publikum darauf aufmerkſam und bitte um gütige Beachtung. 

9 Gleichzeitig iſt auch mein Haus, welches nahe am Markte 
legen, auch ſehr bequem eingerichtet und zu jedem Geſchäft geeignet, 
verkaufen. J. E. Petzold. Friedeberg a S. 


Das neu errichtete Poſamentir⸗, Band: u. Weif- 
waaren⸗Geſchäft von Philipp Kochmann, 
Butterlaube 39, empfiehlt das Neuefte und Geſchmackvollſte 
von Sonnenſchirmen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


2 746 * 


Kauf ⸗Geſuche. 


Zickelfelle und gelbes Wachs 


kauft fortwährend zum höchſten Preiſe 


14234. 
A. Streit in Hirſchberg, 


dem Gymnaſium gegenüber. 
4054. 


Schütten⸗ Stroh mia 


. Hirſchberg. Sachs & Söhne. 
40% Eine Seifenſiederei 


wird zu kaufen geſucht. N 
F. L. poste restante Poſt⸗Station Mertſchütz franco erbeten. 


Zu vermiethen. 
4139. Am Ringe, im Hauſe No. 16, iſt der dritte Stock, 
beſtehend in zwei Stuben und Alkove, nebſt nöthigem Zubehör, 
im Ganzen oder getheilt, vom 1. Juli d. J. ab zu beziehen. 
Das Nähere zu erfahren bei Herrn Rendant Wiegandt. 


4250. Der 2. Stock von 4 Stuben iſt zu vermiethen und 
baldigſt zu beziehen bei Frau Kaufm. Schöbel. 


4071. Zwei Wohnungen, jede von 5 durcheinandergehen⸗ 

den Stuben nebſt Küche und Altan, und eine Wohnung 
von 3 Stuben, Küche und Zubehör ſind zu vermiethen bei 
Kallinich, am kathol. Ring. 


4209. Butterlaube Nr. 36 iſt die zweite Etage, eine 
ejunde angenehme Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör, zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


5 5 Pie in der 

& Der dritte Stock, ufer nie 
ſchen Schule, Prieſtergaſſe, iſt gleich zu beziehen. 

Hirſchberg. Verw. M. Häusler, vor dem Burgthore. 


Außer Burgfrae 428 ift eine herrſchaftliche Wohnung, 
ſowie Pferdeſta 


und Wagenremiſe zu vermiethen. 4187. 


4186. Eine freundliche Vorderſtube mit Alkove und dem nö: 
thigen Beigelaß iſt an eine ruhige Familie zu vermiethen und 
zu Johanni c. zu beziehen beim 2 

5 Fleiſchermeiſter Reiniſch an der Langſtraße. 


Einen Verkaufsladen vermiethet Schmidt, Fleiſchermſtr. 


Perſonen finden Unterkommen. 


e Tüchtige Schriftſetzer 


finden gute und dauernde Condition. 
N Leopold Freund, Buchdruckerei, 
Breslau, Herrenſtraße 30. 


4265. Ein junger Mann von 15 bis 16 * ren, welcher die 
Stelle eines Papier ⸗Maſchinen Gehülfen annehmen 
will, wolle ſich bald melden dei J. Erfurt & Co., 
Ba Zapfengaſſe. 


7 


/ TEE ET RE 


Offerten werden unter der Chiffre 


1 
4046. Ein uhrma zen ud uter Arbeiter, mit des 
8 Werkzeug verſehen, findet ſofort Condition date 
armbrunn. A. Haupt, Uhrma 


4042. Ein tüchtiger Malergehülfe und zwei VBurſchen 
können ſofort eintreten, 


Faktor⸗Poften vacant. 


7 

. In einer im lebhaften Betriebe ſtehenden Malt, 
| 3 nenbau⸗Anſtalt, 2 Meilen von Berlin, finden an 
folider ſicherer Mann, der auch verheirathet fein mund 
eine gie dauernde Stelle zur Beaufſichtigung und Löh pol 
der Arbeiter gegen ein vorläufig jährliches Einkommen iin 
400 Thaler & freie Wohnung. — Franco Zu 


an H. Maaß in Berlin, Sebaſtianſtraße 6. . 
Als Auſſeher 


findet in einer hieſigen Fabrik ein ordentlicher, zuverlaſſigen 
verheiratheter Mann ſofort oder zum 1. Juli d. J. au en 
des Engagement. Fachlkenntniß iſt nicht erforderlich, dag 

muß aber bisherige gute Führung . werde l 
halt monatlich d rat, Nähere Auskunft erteilt D iu 
igſt der Kaufmann L. Hoffmann in Berlin, Alte Ja 
ſtraße No. 118. 


4149. Ein Tiſchlergeſelle kann bald in Arbeit treten, 
beim Tiſchlermeiſter Gogler in Grun 
4225. 6 Kürſchnergeſellen finden ſofort dauernde BAR 
tigung in der Mützenfabrik von 1 
D. Hellmann in Hirſch 7 
4120. 4 Schuhmacher⸗Geſellen, 2 für Herren- u. 2 
Damen⸗Arbeit, werden bei gutem Lohn geſucht von dem 


Schuhmachemeiſter C. Ließ in Sauber | 
ao Tüchtige Maurergefellen 
1 


finden dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn beim Ba 
Eiſenbahnbrücke zu Eichberg und können ſich melden beim 
Maurer⸗Polſer Sauen 
3438. 
Maurergeſellen 


finden 8 Bahnhof Alt⸗Kemnitz in und bei Labs b 


dauernde Arbeit bei A. Jerschke, 


Maurermeiſter in Lab 
Ba Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung beim AR 
S Greiffenber 


12 


Mauermſtr. A. Seidel in 


3827. 5 bis 6 brauchbare Dachdecker⸗Geſellen 2 
ſofort dauernde Beſchäftigung bei 5 
F. Terpe, Dach⸗ 8 Serieferbedermelf 7 
in Oels. 


zwei Pferdeknechte, ein Ochſenknecht und 
beiter: Familien finden ſofort Anſtellung auf dem 
Ober⸗Mittel⸗Falkenhain bei Schönau. 


3084. Ein junges Mädchen findet als Verkäuferin 
meiner hieſigen Trinkhalle für die Sommermonate eine 7 
ſtellung. L. Jonas, Apothelenbeſitzer in Warmbrum 


Sy | 
Mari. Bier bis ſechs Arbeiter finden dauernde Be 
alen i der Maſchinenpapierfabrik zu Arnsdorf. 


en 

han zin Mädchen, welches das Putzmachen lernen will, 
ſich melden bei Frau Inden ig Schulgasse No. 112. 
5 Feta anſtändiges Mädchen, welches brauchbar in eine 
a ation iſt, k 5 
Wbedberge ba em fih melden, aber nur perſönlich, auf dem 
f lande Mädchen, welche das Putz⸗ 

de 


8 beternen wollen, können ſich mel: 
ei 


S. Salomon i. Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


f 
N n junger Mann, moſaiſcher Confeſſion, der 314 
oſen einem bedeutenden Deſtillationsgeſchäfte im Herzogth.. 
bene geweſen und dem d i 


1 
N 
1 
| 


f te ie beiten Empfehlungen zur 
| Haſchaff en, ſucht Stellung als Neiſender in einem ſolchen 
8 = Aeflectanten wollen Ar unter M. O. poste 

re 


En chlawa i. Schlef. ihre ſſe niederlegen. 

r Ein 2 3 5 
Ein unverheiratheter Bedienter, welcher gute Atteſte 
kamen at, ſucht als ſolcher ſofort ein anderweitiges Un: 
en. Näheres beim 

h Buchhändler Rudolph in Landeshut. 


5 Pr 
alt, Be berrihaftl. Diener, Kavalleriſt geweſen, 24 Jahr 
Hier. t bald oder zu Johanni ein anſtändiges Unterkommen. 


reflektirende Herrſchaften werden erſucht, ihre Adreſſen 
Soft Al an verw. Frau Gärtner Schmidt in Neukemnitz 
4 temnis) abzugeben. 


2 Eine geſunde, kräftige Amme weiſet nach e 
Be. Hebamme Siegert in Arnsdorf. 
» 


e Lehrlings⸗Geſuche. 

N Tabak, eſähigter Knabe kann in meinem Spezerei⸗, Farben, 
Gigl und Liqueur ⸗Geſchäft bald eine Stelle erhalten. 

65 Am E. A. Hapel in Hirſchberg. 
Iſſen Ein gutgeſitteter Knabe, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
Ehe; verſehen, findet bald als Lehrling in einem lebhaften 
Verne und Leinwand: Geſchäft unter ſehr wortheilbaften 
Uentungen ein Unterkommen; wo, iſt zu erfahren in der 
ur ion des Boten a. d. N. 


i 


enſions⸗Zahlung nach Verhältniß. Das 
ere in 9 Expedition dieses Blattes. * 


Ar. Auf dem Reichsgräflich zu Stolberg ſchen Dominio 

Dpelhof bei Landeshut i. Schl, findet ein Wirth: 
8:&leve zum 1. Juli d. J. oder auch ſofort bei dem 
zeichneten Aufnahme. 


En Rentner, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
22. Einen Wirthſchafts⸗ Eleven oder Volontair 


Penſton ſucht bald oder ſpäter age 
chocha b. Mattia. im Auf 1865. Wirthſch.⸗ nfpector. 


TAT 
PFF | 


Auf der Mau Hermsdorf bei Goldberg findet 
ein junger Mann, der die Oekonomie erlernen will, 
gegen Penſion eine ſorgf. Aufnahme. Die Güter bieten 
viel Inſtructives; auch wird nach Möglichkeit für theo⸗ 
retiſche Ausbildung Sorge getragen werden. 4123. 


Seeds aS SSS 
3895. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Sattler 
zu werden, kann bald in die Lehre treten beim 


28 


Hirſchberg. Sattlermeiſter Weist. 
3861. Zwei Knaben, 
die wirkli 


erlernen, können ſich bald melden. Auskunft in d. 


4164. Ein ſtarker Knabe, rechtlicher Eltern, wecher Luſt hat 

Conditor- und Pfefferküchlerei zu erlernen, findet ein 

Unterkommen ohne Lehrgeld, bald oder ſpäter, bei 
Löwenberg. F. Koebel, Conditor. 


4102. Ein Knabe, welcher Pfefferküchler und Conditor 
werden will, findet ein Unterkommen bei . 
W. Menz in Friedeberg a. Q. 


Einen willigen, ordentlichen Knaben, wenn von 
unbemittelten Eltern auch ohne Lehrgeld, nimmt an 
der Gürtlermeiſter Sehlutius. 
Liegnitz, den 25. April 1865. 4189. 


Geld verkehr. 


g 1000 Thaler 
werden auf erſte Hypothek geſucht. 
Zu erfragen in der Expedition des Boten. 


4193. 4000, 1500 und 500 Thlr. find zu 4%½ Procent 
gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen durch 


Guſtav Schumann in Goldberg. 


600 Thlr. ſind zu Johanni ſicher auszuleihen. 
Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


ww 
153. 


> 


Einladungen. 


Gruner’s Felſenkeller. 


422]. Sonntag, den 30. April: 


Grosses 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 
Montag, den I. Mai, als am Hirſchberger Kirchenfeſte, 


Grosses Concert. 


Anfang: Nachmittag 4 Uhr. 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 


4221. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 30. April Nach⸗ 
mittags 4 Uhr ladet ergebenſt ein Konrad im Kronprinz. 


4217. Sonntag, den 30. d. M. Tanzmuſik, wozu freund⸗ 


lichſt einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


Luſt haben, die Zimmer⸗Malerei gründlich zu g 
ft in d. Erp. d. B. 


CERT. 


i lichſt ein 


ladet ergebenſt ein 


der 1 = neh von allen 


Mufi 0 und . Zum een Ave. 


wozu * einladet Mon-Sean. 


er Drei Eichen. 


Sonntag: friiher Kuchen. — Montag zum Kirchenfeſt: 
. und Tanz wozu N En, 
2 ell. 


4210. Montag den 1. Mai ladet zum Kirchenfeſte und 
friſchen Kuchen ganz ergebenſt ein TERN 
Gemſeſchädel in Straupitz. 


Zum Kirchenfeſte, 


Montag den 1 Mai c., ladet nach Neu⸗Schwarzba 
hierdurch ſreundlichſt ein Gu ſt a v 25 d er 8. * 


4252. Montags zum Kirchenfeſt ladet ſeine Freunde und 
Gönner nach Grunau freundlichſt ein W. Anders. 


4206. Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tauzmuſik freund: 


> 


8 


205. 


lichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 
erg. Maitrank e 


V——.. . ‚ 0 
4214. Sonntag den 30. d. 9 ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Fiſcher nd dem a bene 


Zum Kirchenfeſt nach Berbisdorf 
ladet auf Montag den 1. Mai zum Concert und ſpäter 
ergangen ganz ergebenſt ein 
Herrmann Längner, Brauermeiſter. 


a Herrmann Langner, Brauermeifter. 
4147. 3 den 30. April ladet 27 Tanzmuſik erge⸗ 
benſt e Roth in Seidorf. 


4242. Wir den 30. d. Mts. 


Wurſtpicknick u. Tanzmuſik 


im freundlichen 25 zu Wernersdorf, wozu ergebenſt einladet 
guſt Gottwald. 


4066. Sonntag den 30. April ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
Robert Klemm in Neu⸗Flachenſeiffen. 


4151. Sonntag den 30. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik in 
die Brauerei nach Södrich ergebenſt ein . Heinze. 


4246. Verhältniſſe wegen findet erſt Sonntag den 30. April 
das annoncirte Feſt in Voigtsdorf ſtatt. fchentfcher. 


4211. Zur Tanzmuſik auf Rr als den 30. April, 


Ibert Exne 
Gaſtwirth zur Schneekoppe in Krummhübel. 


m letzten Kränzel bei H. Prenzel in Peters. 
EI? —— den 30. April ladet ein der Vorſtand. 


Königl. 
Inſertionsgebühr: Die Spa ile aus 
Infertionen: Montag und Don nerfkag 


Nedgetrur und Derddger: C. W. J Krahn. 


—— 


etitſchrift 1 . b Größere Schrift nach 


R S 
* 2 


4116. Sonntag den 30. d. M. von Nachmitt 
ladet zur Tanzmuſik, ausgeführt von dem S 


Muſikkorps, in's Vitriolwerk nach Beten rd a 2 


Talke, in dem Kochelfall, 4 
Bittet feine Freunde all: 5 
Sie möchten doch ſo freundlich ſein 
5 Und ſich zum Sonntag 3 ein 


4201. 


Koche a 
Zur Einweihung 


ladet ich Sonntag den 30. d. M. ganz ergebenſt ein 
gute Speiſen und Getränke werde ich Sorge tragen. u 
das tag 5 Uhr, 5 — 1½ Sgr. Um zahlreichen aer f 
bittet A. Neigenfind, Schießhauspa 
Schmiedeberg. 


5s Vietoria⸗ Höh. 
Sonntag 8 M. i 1 e 
wozu ganz ergebenſt um zahlreichen Beſuch bi 
Ghpmiehederg, im April 1869. wende 


4247. Sonntag den 30. April ladet au 1 . 
Lehnhaus freundlichſt ein äbler, Brau 


= Brauerei zu Greiffenſt 


Sonntag den 30. April c. ladet zur Tanzmu 
ergebenſt ein Beyer, Brauermeiſte 


Getreide Markt Preife 
een den 27. April 1865. 


eizeng. Weizen] Roggen | Gerſte 
Schell el. a gr. pf. ctl. ſgr. pf. tl. all g vf pf. ſctl.ſgr. a 


25 


4 ff 
41 
fund 


Nebegfter 18-1 1112-111 5)- 
„ 6 pf., 8 far. 3 pf., 8 ſgr. 
Bolkenhain, den 24. April 1865 


Era) 


N 


—— 


Beh 5 


e Zeitſchrift erſcheint t Ae Mitmois und Sonnabends. 7 3 beträgt pro Quartal 15 Sgr., of 
seen in Rreuben, 10 1 40 


au 8 


ſtonairen 


Commiſ baltntz. 


n unferen Herren 


en 


Sonellpreffendzad bei € 6. W. 9. Kam.) 2 


